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gen des Einzigen zu sein, der der „treue und zuverlässige Zeuge“ ist (Offb
3,14).

Eine Gnade und eine Herausforderung
64. Die Bibel heute im Land der Bibel zu lesen und zu leben ist eine Gnade und
eine Herausforderung. Eine Gnade, weil wir jeden Tag mit Jesus auf denselben
Wegen gehen, auf denen er als Gefährte und Freund mit seinen Jüngern gegan-
gen ist.
Eine Herausforderung, weil wir heute in diesem selben, von Konflikt geprägten
Land Leiden erfahren, die das Thema unserer Gespräche mit dem Herrn sind.
Und er läßt unser Herz brennen, wenn er mit uns auf unserem Pilgerweg spricht
(vgl. Lk 24,32). Er redet mit uns und erschließt uns „den Sinn der Schrift“ und
hilft uns, im Verstehen unserer Geschichte den Willen des Vaters zu erkennen.

Leicht bearbeitete Übersetzung aus: Hirtenbrief – S. S. Patriarch Michel Sab-
bah. Lateinischer Patriarch von Jerusalem, „Im Land der Bibel heute die Bibel
lesen und leben“ – November 1993, Jerusalem 1993,1–74, 66–74.

K.II.15’ RAT DER CHRISTEN UND JUDEN VON VICTORIA
(AUSTRALIEN)

„Das Wort der Wahrheit richtig erklären“.
Richtlinien für christliche Geistliche und Lehrer in

ihrem Gebrauch des Neuen Testaments im Blick auf
die neutestamentliche Darstellung von Juden und

Judentum vom 9. November 1994

In den 90er Jahren gab es in Australien, das viele Jahre keine öffentlichen
Erscheinungsformen der Judenfeindschaft kannte, eine Reihe antisemitischer
Manifestationen (→ K.II.12’). Neben Anschlägen auf Synagogen und jüdische
Einrichtungen wurde in Publikationen Falsches über Juden und ihren Glauben
behauptet. Vereinzelt wurde die Lehre von der Ersetzung des Judentums durch
das Christentum geäußert, aber auch der unhaltbare Vorwurf, die Juden hätten
Gottes verheißenen Messias ermordet. Dies veranlaßte den Rat der Christen
und Juden von Victoria, Richtlinien zu erarbeiten, welche den Lehrern und
Predigern helfen, die Lehren des Neuen Testaments so darzustellen, daß sie zu
keinem Haß führen.

Das Problem
1. In den zurückliegenden Jahrzehnten wurden nachdenkliche Christen zuneh-
mend empfänglich für die Leiden, welche das jüdische Volk durch die Jahr-
hunderte erlitten hat und in den erschreckenden Ereignissen des Holocaust
gipfelten. Es ist nun weithin anerkannt, daß bestimmte Texte des Neuen Testa-
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mentes dann, wenn sie nicht von angemessenen Erklärungen und Mahnungen
begleitet wurden, Einstellungen gegenüber Juden und Judentum geschaffen
haben, die zur Feindseligkeit und manchmal zur Verfolgung geführt haben.
Während es offenkundig sein sollte, daß ein solcher Gebrauch der Heiligen
Schrift in einem vollständigen Gegensatz zum zentralen Evangelium Christi
steht, bleibt die Gefahr von schädlichen und verletzenden Falschdarstellungen
von Texten, die einen autoritativen Stellenwert in der Kirche genießen, stets
gegenwärtig.
2. Das Gedenken des Holocaust hat nicht nur die Leitung der christlichen Kir-
chen, sondern auch einsichtige Gelehrte angeregt, jene Aspekte christlicher
Lehre und biblischer Auslegung erneut in den Blick zu nehmen, welche das
Potential haben, falsche und schädliche Perspektiven zu verewigen. Sich auf
solche Gelehrsamkeit stützend, prüft das vorliegende Dokument jene Aspekte
der christlichen Anfänge wie auch bestimmte Texte des Neuen Testaments,
welche einen sehr umsichtigen Umgang auf dem Gebiet der Beziehungen mit
unseren jüdischen Brüdern und Schwestern erfordern. Seine Absicht ist es, das
Feingefühl sowohl für vergangene jüdische Leiden wie auch für aktuelle jüdi-
sche Besorgnisse zu fördern.

Die Texte benennen
3. Die Texte, mit denen wir uns befassen, werden unter folgenden Themen
behandelt:
a) Der Prozeß und Tod Jesu
b) Das „Neue“ und das „Alte“
c) Die Darstellung der Pharisäer
d) Der Ausdruck „die Juden“ im vierten Evangelium
e) Jesus, Judentum und die Tora

Die Interpretation der Texte
4. Wenn ohne jede Einschränkung festgestellt werden könnte, daß der histori-
sche Jesus und die Bilder, die in den Evangelien von Jesus gezeichnet werden,
ein und dasselbe sind, dann würden die Probleme, vor die wir gestellt sind,
beträchtlich gemildert. Daß dies aber nicht der Fall ist, wird durch die Äuße-
rung klar angezeigt, die in dem autorisierten Dokument der römisch-
katholischen Kirche „Hinweise für eine richtige Darstellung von Juden und
Judentum in der Predigt und in der Katechese der katholischen Kirche“ (Juni
1985) enthalten ist:
„‚Die biblischen Verfasser haben die vier Evangelien redigiert, indem sie eini-
ges aus dem vielen auswählten, das mündlich oder auch schon schriftlich über-
liefert war, indem sie anderes zu Überblicken zusammenzogen oder im Hin-
blick auf die Lage in den Kirchen verdeutlichten, indem sie schließlich die
Form der Verkündigung beibehielten, doch immer so, daß ihre Mitteilungen
über Jesus wahr und ehrlich waren‘ (Dogmatische Konstitution des Zweiten
Vatikanischen Konzils Dei Verbum Nr. 19).
Es ist also nicht ausgeschlossen, daß gewisse feindselige oder wenig schmei-
chelhafte Erwähnungen der Juden im historischen Zusammenhang der Konflik-
te zwischen der entstehenden Kirche und der jüdischen Gemeinde stehen. Ge-
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wisse Polemiken spiegeln Bedingungen wider, unter denen die Beziehungen
zwischen Juden und Christen sehr lange nach Jesus bestanden.
Die Feststellung bleibt von grundlegender Bedeutung, wenn man den Sinn
gewisser Evangelientexte für die Christen von heute herausarbeiten will“ (Hin-
weise IV, 21A).
5. Diese sorgfältig formulierte Aussage würde die Zustimmung der gelehrten
Kreise des Hauptstroms der christlichen Gemeinschaften finden. Was damit
ausgesagt wird, ist folgendes:
a) Die Evangelien liefern uns keine bloße Biographien Jesu, sondern sie geben
uns ein Verständnis Jesu, das es den Christen ermöglicht, mit vollem Vertrauen
zu erklären, daß Jesus der Herr und der Erlöser ist.
b) Dieses Wort Gottes (siehe auch Nr. 7 unten) kommt durch die Worte des
Autors zu uns, und dessen Worte sind es, die ebenfalls die Ansichten, Bedürf-
nisse und die Situationen ausdrücken, in denen jedes Evangelium sich entwi-
ckelte und innerhalb denen es in seiner jetzigen kanonischen Form entstand.
c) Vorausgesetzt, daß die kanonischen Evangelien ihre jetzige Form mehr als
dreißig bis siebzig Jahre nach der Zeit Jesu erhalten haben, wird verständlich,
daß sie – im Licht des unter b) Gesagten – manchmal ihren religiösen, sozialen
und politischen Kontext widerspiegeln.
d) In diesem Zusammenhang stand im Vordergrund jene Religion, aus der das
Christentum erwuchs: das Judentum. Was hinzugefügt werden muß, ist, daß
sowohl das frühe Christentum als auch das Judentum in solchen Gegenden
miteinander in Berührung kamen, die unter römischer Herrschaft standen.
6. Alle diese Faktoren wurden bei der Ausarbeitung dieser Richtlinien in die
Überlegungen mit einbezogen. Gleichwohl muß eine sehr wichtige Herausfor-
derung für den christlichen Prediger und Lehrer Beachtung finden. In Frage-
form gefaßt, ist es diese: Wie können wir im Licht der soeben genannten Fest-
stellungen innerhalb der Berichte der Evangelien (oder innerhalb des Neuen
Testaments als eines Ganzen) erkennen, was das verbindliche Wort Gottes für
den Christen ist?
7. Die Beantwortung dieser Frage muß folgendes in Erwägung ziehen:
Das autoritative Wort Gottes ist Jesus Christus, der sogar über den Worten der
Heiligen Schrift steht. Sie bezeugen ihn, sind ihm aber auch unterworfen.
Die Evangelien geben Zeugnis für das Grundevangelium, die Gute Nachricht,
daß in und durch die Person Jesu Christi Gottes Heil offenbart wurde. Was
wesentlich ist, ist die lebendige Person Jesu. Die Evangelien geben auch das
Zeugnis dafür, daß die zentrale ethische Lehre Jesu zusammengefaßt werden
kann wie:
„Höre, Israel! Der Herr ist unser Gott, der Herr allein. Du sollst den Herrn,
deinen Gott, lieben mit ganzem Herzen, mit ganzer Seele und mit ganzer Kraft“
(Dtn 6,4–5; vgl. auch Mk 12,29–30) und
„Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich selbst“ (Lev 19,18; Mk 12,31; vgl.
auch Mt 22,37–40).
Zu diesem fügt Jesus hinzu:
„Ich aber sage euch: Liebt eure Feinde und betet für die, die euch verfolgen,
damit ihr Kinder eures Vaters im Himmel werdet“ (Mt 5,44.45a).
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Die Interpretation einer jeden Einzelheit in den Evangelien muß immer dem
zentralen Kern des Evangeliums untergeordnet sein.
Was die Lehre der römisch-katholischen Kirche an diesem Punkt betrifft, sagt
die dogmatische Konstitution über die göttliche Offenbarung des Zweiten Vati-
kanischen Konzils folgendes:
„Alles, was die Art der Schrifterklärung betrifft, untersteht letztlich dem Urteil
der Kirche, deren gottgegebener Auftrag und Dienst es ist, das Wort Gottes zu
bewahren und auszulegen“ (Dei Verbum III, 12).
8. Aufgrund der Kenntnis der Umstände und des Kontextes, in denen die Evan-
gelien entstanden und verkündet wurden, und durch die Anwendung des oben
vorgeschlagenen Interpretationsprinzips mag es möglich sein, jene Elemente in
den geschriebenen Evangelien zu bestimmen, die sich außerhalb des Evangeli-
ums selbst bewegen und die etwas widerspiegeln, welches nicht innerlich zu
ihm gehört, sondern ihm äußerlich bleibt. Die Tatsache, daß die synoptischen
Parallelberichte Unterschiede enthalten, sollte uns auch daran erinnern, daß die
Umstände, in denen sich die Evangelien herausbildeten, teilhatten am Entste-
hungsprozeß der endgültigen Form jedes einzelnen Evangeliums. Es gab An-
lässe, wo ein Evangelist, um etwas mit einem besonderen Nachdruck zu verse-
hen, von dem abwich, was von einem anderen geschrieben war. So wäre zum
Beispiel Mt 8,5–13 und Lk 7,1–10 zu vergleichen: Im ersteren ist es der Glaube
des Hauptmanns, der gelobt wird, darum das Ende mit Vers 13. Es gibt andere
kleinere Abweichungen in den Erzählungen von deutlich ein und demselben
Geschehen. Dies regt uns an, die Erwartung zu hegen, daß zusätzlich zu den
zentralen und vorrangigen Gesichtspunkten auch solche Merkmale vorhanden
sein können, die mit gutem Grund als sekundär, nebensächlich oder zufällig
bezeichnet werden.

Der Prozeß und Tod Jesu
9. Der Tod Jesu ist von zentraler Bedeutung im christlichen Verständnis des
göttlichen Prozesses der Erlösung. Deshalb überrascht es nicht, daß die Berich-
te vom Prozeß und Tod Jesu in den vier Evangelien uns einen ungewöhnlichen
Grad gemeinsamen Materials liefern. Nichtsdestoweniger sind auch individuel-
le Züge klar ersichtlich. Nicht der geringste dieser individuellen Züge ist die
Nichtübereinstimmung in der Identifizierung derjenigen, die dafür verantwort-
lich sind, daß Jesus vor Pontius Pilatus gebracht wurde. Es ist ebenso von Be-
deutung, daß sowohl Lukas als auch Johannes versäumen, irgendeine vom
jüdischen Sanhedrin gespielte Rolle zu erwähnen. Noch erwähnen die Synopti-
ker irgendeine Verwicklung der Pharisäer in den Fall (vgl. Joh 18,3).
10. Es ist keine eindeutige Rekonstruktion auf Grund der noch vorhandenen
Zeugnisse dessen möglich, was tatsächlich damals stattfand und wer genau es
war, der an den Ereignissen teilnahm. Was wir in den Evangelien vor uns ha-
ben, sind keine Augenzeugenberichte. Das Material, mit dem wir zu arbeiten
haben, wurde über einen ziemlich langen Zeitraum weitergegeben; während
dieser Zeit versuchte die entstehende Kirche in einer Atmosphäre von Apologe-
tik und Polemik, ihre Ansprüche geltend zu machen – in einem Reich, das
durch die Römer kontrolliert wurde, und angesichts der Opposition eines kraft-
vollen Judentums. Klar ist, daß vor dem römischen Präfekten Pontius Pilatus
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Anklage gegen Jesus erhoben wurde wegen Aufwiegelung gegen das Reich
angeklagt wurde und daß er durch die römische Methode der Kreuzigung sein
Leben ließ. Die synoptischen Evangelien zeigen, daß diese durch römische
Soldaten ausgeführt wurde.
11. Trotzdem hat – und das ist die Crux der Sache – die Geschichte die Römer
freigesprochen und die Schuld für den Tod Jesu nicht nur auf einige Juden (z.B.
jene religiösen Führer wie die Hohenpriester, die Rom zugeneigt und mit ihrem
Amt von ihm abhängig waren), sondern auf alle Juden gelegt. Auch blieb diese
Beschuldigung der Verantwortlichkeit für den Tod des christlichen Messias, die
oft in Begriffen des Gottesmordes ausgedrückt wurde, nicht auf die Zeitgenos-
sen Jesu beschränkt. Sie hat alle Juden, wo immer sie lebten, durch die Jahr-
hunderte hindurch verfolgt.
12. Der Prozeß der Übertragung der Schuld von den Römern auf die Juden ist
nirgends deutlicher beschrieben als in einem Ereignis, von dem nur im Mat-
thäus-Evangelium (27,24–26) berichtet wird. Dort erhalten wir das Bild von
Pontius Pilatus, der wegen seiner Korruption und Brutalität berüchtigt war, wie
er etwas tut, das tatsächlich ein jüdischer Brauch ist, das Waschen der Hände,
um den Makel von Schuld zu beseitigen (vgl. Dtn 21,1–9). Außerdem wird
Pilatus als einer beschrieben, der geduldig den Forderungen der ihm untergebe-
nen Juden nachgibt, die er tatsächlich aber gewöhnlich mit Verachtung behan-
delte, während die Juden freiwillig die Verantwortung übernahmen für die
Exekution nach römischer Art, durch die römische Praxis der Kreuzigung, für
einen Gefangenen, gegen den vor ihm Anklage erhoben wurde wegen des rö-
mischen Deliktes der Aufwiegelung. Die Verkündigung des bevorstehenden
Reiches Gottes, eines zentralen Charakterzuges der Lehre Jesu, hätte die römi-
schen Autoritäten nicht weniger alarmieren müssen als den Hohenpriester und
seine Anhänger. Die jüdische Schuldhaftigkeit wird durch die Identifikation der
Teilnehmer als „das ganze Volk“ vom Autor des Evangeliums erhöht. Sie sind
es, die mit einer Stimme schreien „Sein Blut komme über uns und unsere Kin-
der“ (Mt 27,25). Durch seine Position an dieser Stelle im Text der Heiligen
Schrift nimmt der Schrei den Status eines göttlich verbürgten Eingeständnisses
auf Seiten der Juden an, daß sie für den Tod Jesu verantwortlich seien. Daß die
Angelegenheit weitaus komplexer als dies ist, deuten die Evangelienberichte
selbst an, wie schon oben erwähnt wurde.
13. Die öffentliche Lesung der Passion, die den Prozeß und Tod Jesu erzählt,
ohne Erklärungen einiger ihrer Schwierigkeiten und Kompliziertheiten und
ihres hoch dramatisierten Charakters, und ihre Verkündigung ohne die Betrach-
tung des bestehenden religiösen und politischen Zusammenhangs werden Ein-
stellungen fortwähren lassen, die in der Vergangenheit große Qual und Leiden
der jüdischen Gemeinschaft verursacht haben.
14. Wenn der Tod Jesu betrachtet wird, ist nicht zuerst die Frage zu stellen: wer
tötete Jesus?, sondern: was tötete ihn? Eine klare Antwort der Kirche lautet: Er
starb für die Sünden der ganzen Welt im Einklang mit dem göttlichen Willen.
Jede weitere Antwort darf nicht ohne Bezugnahme auf solche Gegebenheiten
gegeben werden, wie sie oben angesprochen wurden.
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Das „Neue“ und das „Alte“
15. Sehr früh im Leben der Kirche, sicherlich in den frühen Jahrzehnten des
zweiten Jahrhunderts, kam die Vorstellung auf, die Kirche habe Israel als das
Volk Gottes ersetzt oder abgelöst. Diese Behauptung hat während des größten
Teils des Lebens der Kirche Bestand gehabt. Selten ist sie in Frage gestellt
worden und wenn, dann hauptsächlich in jüngster Zeit.
16. Diejenigen, die diese Position angenommen haben, taten dies auf Grund der
Interpretation bestimmter neutestamentlicher Texte. Gleichwohl ist dies nicht
die einzige Möglichkeit, soweit das Zeugnis des Neuen Testaments betroffen
ist. Im Römerbrief 9–11 ringt Paulus mit dem Thema der fortwährenden Bezie-
hung Gottes mit jenem Teil seines eigenen Volkes Israel, der nicht zum Glau-
ben an Jesus als den Christus gelangt ist. Die Folgerung einer langen und kom-
plexen Diskussion ist, daß – was auch immer die menschliche Antwort sein
mag – Gottes eigene Treue und Integrität die Annullierung seines göttlich ge-
stifteten Bundes mit Israel verbieten („die Sohnschaft, die Herrlichkeit, die
Bundesordnung, ihnen ist das Gesetz gegeben, der Gottesdienst und die Ver-
heißungen“: Röm 9,4) und er darauf besteht (Röm 11,28–29), daß die Gaben
und der Ruf Gottes unwiderruflich sind (wie es von Johannes Paul II. 1980 in
Mainz in Deutschland hervorgehoben wurde). Paulus warnt besonders die Chri-
sten nicht-jüdischer Herkunft vor der Verachtung jener, die zum Stamm ihrer
Vorväter im Glauben gehören, und erinnert sie daran, daß sie selbst „wilde
Ölzweige“ sind, die dem ursprünglichen Stamm aufgepfropft wurden, von dem
sie Nahrung und Leben erhalten (Röm 11,16–24). Schließlich spricht er von
einem „Geheimnis“, durch das der Teil des ursprünglichen Stammes, der noch
nicht an Christus glaubt, einen Weg zum Heil finden wird: „dann wird ganz
Israel gerettet werden“ (Röm 11,26).
Die Erklärung des Paulus an diesem Punkt ist schwer zu deuten und auswei-
chend: Er liefert keine klare Vorstellung von Zeit oder Art dieser „Errettung“.
Was zentral und wahrhaft bedeutungsvoll ist, ist jedoch die Voraussetzung, daß
das jüdische Volk seine eigene Identität in der Sicht Gottes behält und in der
fortwährenden Kraft der alten Verheißungen lebt. Es gibt keine Andeutung –
tatsächlich schließt Paulus eine solche implizit aus –, daß die Kirche Israel im
Heilsplan einfach „ersetzt“ habe. In der Tat wäre eine solche „Ersetzung“ kaum
vereinbar mit dem zentralen Ruf des Paulus an die christliche Gemeinde in
Rom, ihren Glauben auf einen Gott zu setzen, dessen Treue, Macht und ewiger
Plan angesichts menschlichen Versagens und menschlicher Sünde triumphie-
ren. Die letzte Vision des Paulus ist nicht, daß der Bund mit Israel aufgehoben
wurde, sondern daß er im Lichte Christi offener (für die „Nationen“ der Welt)
gesehen werden muß, als er vorher begriffen wurde.
17. Es ist wahr, daß das Neue Testament konsequent der Person Jesu Christi
eine einzigartige Rolle des Retters zuschreibt. Kein Dialog zwischen Christen
und Juden kann diese grundlegende Wahrheit ignorieren oder herunterspielen.
Gleichwohl müssen Christen wahrnehmen, daß ein Autor des Neuen Testa-
ments (Paulus von Tarsus), der daran festhält, zugleich genauso auf der fort-
dauernden Gültigkeit der Verheißung Israels besteht. Hier besteht unzweifelhaft
eine Spannung. Aber es ist eine Spannung, mit der Paulus zu leben vorbereitet
war; er trachtete nicht danach, sie in einer leichten Weise zu lösen, indem er
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den Anspruch Israels zugunsten des Anspruchs Christi einfach beseitigte. Als
ein hervorragender Theologe, der er war (zuallererst interessiert an der Ehre
und der Gottheit Gottes), sah er deutlich, daß das einfache Fallenlassen Israels
die Treue und Zuverlässigkeit Gottes bestreiten würde.
18. Ob die Art des „Ablösungsdenkens“ – das ist die Idee, daß die christliche
Kirche Israel vollständig ersetzte, wie sie in späteren christlichen Lehren (z.B.
bei den frühen Vätern der Kirche) zu finden ist – auch schon im Neuen Testa-
ment entdeckt werden kann, ist fraglich. Höchstens könnte gesagt werden, daß
ein solches Ablösungsdenken die negative Implikation der ständigen Geltend-
machung Jesu Christi als des einzigen Mittlers sei. Jedoch gibt es neutestament-
liche Texte, die eine Grundlage für eine strikte Ablösungslehre liefern könnten
und auch lieferten, wie sie in einer späteren Periode aufkam: siehe Mt 21,33–
46; Mk 12,1–12; Lk 20,9–19; 23,28–36; 17,24–25; 13,28–29; 21,20–24; Joh
1,17; Apg 7,51–53; 2 Kor 3,12–15 und Hebr 8,13. Jeder von diesen und ähnli-
chen Texten muß sorgfältig in seinem eigenen Kontext – sowohl literarisch als
auch historisch – untersucht werden, besonders im Licht jener denkbaren Fak-
toren wie (a) der Feindseligkeit, die zwischen dem Judentum und der Urkirche
aufkam, (b) der Behauptung jüdischer Schuld am Tod Jesu und der gefühlsmä-
ßigen Wirkung einer solchen Beschuldigung und (c) – besonders bedeutend –
der Tatsache, daß die Zerstörung Jerusalems und des Tempels ein eindeutiges
Zeichen für das göttliche Gericht über Israel zu sein schien und als solches
interpretiert werden könnte.

Die Pharisäer
19. Im kleinen Oxford Englisch-Lexikon (Shorter English Dictionary, überar-
beitete Ausgabe 1984) steht unter „Pharisäer“ der Eintrag: „1 (eine Gruppe) …
ausgezeichnet … durch ihre Anmaßung höherstehender Heiligkeit. 2 Eine Per-
son dieser Sinnesart; ein Formalist; ein Heuchler“. Ein anderes Lexikon (The-
saurus of English Words and Phrases von Roget; Ausgabe Penguin, Neudruck
1981) listet „pharisäisch“ als Synonym für „scheinheilig“ und „frömmlerisch“
auf. So hat der Name einer jüdischen religiösen Gruppe, die zur Zeit Jesu aktiv
war, Eingang in die englische Sprache gefunden. Keine andere religiöse Grup-
pe wurde je größerer feindseliger Kritik unterworfen oder wurde mehr das
Opfer naiver Karikaturen als die Pharisäer. Wie konnte dies geschehen und
warum?
20. Zunächst: Wer waren die Pharisäer? Ihr Ursprung geht – nach dem späteren
Historiker Josephus – mindestens in das zweite Jahrhundert v. Chr.. Sie waren
eine Gruppe, hauptsächlich Laien, die Fachleute im Verstehen und Lehren der
Tora (des Gesetzes des Mose als Lebensweise) waren und sich nach Josephus
(erstes Jahrhundert n. Chr.) im allgemeinen der Unterstützung des jüdischen
Volkes erfreuten. Sie bewahrten und vermittelten in mündlicher Form eine
Tradition, welche die Tora in einer solchen Weise deutete, die es ihr erlaubte,
eine Lebensweise für neue Generationen in sich ändernden Umständen zu blei-
ben. In der Tat waren es die Pharisäer, die das Judentum bewahrten und schütz-
ten. Sie waren es, welche die Führung der Synode von Jawne und nachfolgen-
der Zentren jüdischen Lebens stellten, die es dem Judentum ermöglichten, sich
neu zu definieren und im religiösen Wiederaufbau nach der römischen Zerstö-
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rung Jerusalems und des Tempels im Jahre 70 n. Chr. zu engagieren. Es waren
die Rabbinen, die Nachfolger der Pharisäer, welche die Opposition gegenüber
der flügge werdenden Kirche besonders in der Zeit, in der die Evangelien ent-
wickelt und komponiert wurden, stellten.
21. Die Evangelien und die Apostelgeschichte sprechen vom beträchtlichen
Konflikt zwischen Jesus und den Pharisäern. Es ist unwahrscheinlich, daß alle
Pharisäer gegen Jesus und die frühe Kirche opponierten, eher im Gegenteil,
aber es gibt gewichtige Beweise, die vermuten lassen, daß es Uneinigkeiten
gab. Die enge Nähe einiger Lehren Jesu zu manchen der Pharisäer mag für
einige scharfe Meinungsverschiedenheiten verantwortlich sein. Andere ent-
sprangen ohne Zweifel fundamentalen Verschiedenheiten. Nur ein genaues
Lesen der relevanten Textstellen kann diese Umstände klären.
22. Ein Mittel des genauen Lesens des Textes ergibt sich aus dem Vergleich der
synoptischen parallelen Berichte. Das Hinzufügen bestimmter Worte in dem
einen Bericht oder ein nuancierter Ausdruck in dem anderen mögen einen Hin-
weis auf den Nachdruck des einzelnen Evangelisten ebenso geben wie auf den
Kontext, aus dem die Evangelien hervorgehen. So treten die Pharisäer zum
Beispiel im Matthäusevangelium viel häufiger in den Vordergrund (vergleiche
Mk 3,22–30 und Mt 12,22–33; Mk 12,13–17 und Mt 22,15–22; Mk 12,28–34
und Mt 22,34–40; Mk 12,35–37a und Mt 21,41–46). Die Unterschiede mögen
gering erscheinen, aber tatsächlich sind sie sehr bezeichnend. Es ist das Mat-
thäusevangelium, in dem wir ununterbrochen Kritik an den Pharisäern finden,
und es ist dieses Evangelium, das von den Kompilatoren der Wörterbücher
mehr als jedes andere benutzt wurde, besonders Kapitel 23.
23. Aber dies ist nicht die ganze Geschichte, soweit es die neutestamentlichen
Beschreibungen der Pharisäer betrifft. Bei drei Begebenheiten, so wird uns im
Lukasevangelium berichtet, ist Jesus bei einem Pharisäer zu Gast (Lk 7,36–50;
11,37–41 und 14,1–24). Im selben Evangelium wird uns auch von der Unter-
stützung Jesu durch Pharisäer berichtet, als einige von ihnen Jesus vor einer
bevorstehenden Lebensbedrohung durch Herodes warnen (Lk 13,31). Die A-
postelgeschichte erzählt uns von des Pharisäers Gamaliel toleranter und sympa-
thischer Haltung gegenüber der frühen Kirche (Apg 5,34–39). Dies beinhaltet,
daß wir die Zeugnisse sehr sorgfältig prüfen müssen mit dem Wissen im Hin-
terkopf, daß das Wenige an Information, die uns zugänglich ist, auf eine Bezie-
hung hinweist, die weitaus komplizierter ist, als wir sie angedeutet haben.
24. Was jedoch ohne Frage klar ist, ist, daß Jesus unverblümt kritisch jedem
Verhalten gegenüberstand, das leer und rein formal war. Doch hatte er hierhin
das ganze Gewicht der Hebräischen Schriften auf seiner Seite; und er nahm
eine Position ein, welche der eines seiner nahen Zeitgenossen, des großen pha-
risäischen Lehrers Hillel, sehr ähnlich war, dessen Einfluß auf seine Schüler
ebenso bedeutend war wie auf die späteren Rabbinen.
25. Nichtsdestoweniger gibt es auf diesem Gebiet einige problematische Texte.
Könnten wir die Pharisäer des 1. Jahrhunderts n. Chr. aus der nachfolgenden
Geschichte herauslösen, würden die Schwierigkeiten vielleicht verschwinden.
Aber das können wir nicht. Die Pharisäer werden nicht nur als die hervorragen-
den religiösen Führer dieser Zeit und als die Gründer des rabbinischen bzw.
traditionellen Judentums von jüdischen Frauen und Männern heute erinnert,
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sondern man beruft sich auf sie mit großer Zuneigung. Einige Anregungen, mit
dieser Herausforderung umzugehen, sind:
a) Wir können nicht eigenmächtig den Text der Schrift verändern, aber wir
sollten, wenn es angezeigt ist, öffentliche Lesungen mit einer kurzen Erläute-
rung einleiten [vgl. c) folgend].
b) In der Schulklasse ist es möglich, das Thema länger zu behandeln, indem
man solche Fragen wie die Verschiedenheit innerhalb des Judentums des 1.
Jahrhunderts und die Spannungen, die ganz natürlich als ein Ergebnis innerer
Unterschiede auftreten können, aufgreift.
c) Zu entsprechenden Zeiten, wenn ein Text diskutiert oder erklärt wird, sollten
bei vorausgesetzter Wahrung der Substanz Wendungen wie „die Pharisäer“,
„die Juden“, die für Fehlinterpretationen offen sind, in einer Weise wiederge-
geben werden, die weniger Vorurteile verursacht. Ausdrücke wie „einige reli-
giöse Führer“ oder „die jüdischen Führer“ oder „einige Bewohner Jerusalems“
könnten verwendet werden.

Der Ausdruck „die Juden“ im vierten Evangelium
26. Das Johannesevangelium macht häufig Gebrauch vom Ausdruck „die Ju-
den“, insgesamt 71 Mal. In der großen Mehrheit dieser Vorkommen wird der
Begriff für die Gegner Jesu verwendet, und diese sind oft deutlich als die Phari-
säer identifiziert. Wenn der Kontext, in dem das vierte Evangelium geschrieben
wurde, nämlich gegen Ende des ersten Jahrhunderts der gemeinsamen Epoche
von Juden und Christen, nicht berücksichtigt wird, mag das Evangelium leicht
in einem antijüdischen Sinn interpretiert werden. Daß dies innerhalb der Kirche
seit den frühen Jahren ihrer Existenz geschehen ist, steht außer Frage.
27. Von zentralem Einfluß auf die Komposition des vierten Evangeliums war
der Bruch mit der Synagoge; er wird besonders scharf an solchen Stellen wie
Joh 9,22.34 und 12,42 zum Ausdruck gebracht. Bis zu einem gewissen Grad ist
der Bruch vorweggenommen in Mk 13,9–11 (und den Parallelen), aber bei
Johannes zeigt er sich verstärkt. Diese gespannte Beziehung zwischen örtlicher
Kirche und örtlicher Synagoge erreichte den Zenit in der scharfen Begegnung,
wie sie in Joh 8,31–47 und in der Passionserzählung des vierten Evangeliums,
siehe Joh 19,14–16, besonders Vers 16, berichtet wird. Ohne Frage wurden
diese beiden johanneischen Passagen in einer Art und Weise benutzt, die gro-
ßes Elend und Leiden verursachten. Wie sollen wir uns also diesem Problem in
einer Weise zuwenden, damit die Beschreibung der Juden als blinde, wider-
spenstige und rachsüchtige Gegner Jesu vermieden wird?
28. Keine einzige der Erklärungen des Gebrauchs dieses Begriffes „die Juden“
ist geeignet, zu jedem einzelnen Vorkommen zu passen, noch nicht einmal,
wenn er in einem herabsetzenden Sinn gebraucht wird. Gleichwohl mögen
diese zwei Punkte eine Orientierung bieten, wenn man mit diesem Problem zu
tun hat:
a) In der Zeit, in der das vierte Evangelium seine jetzige Form erhielt, wahr-
scheinlich spät im 1. Jahrhundert n. Chr., machte es nicht länger Sinn, eine
jüdische Gruppierung von der anderen zu unterscheiden. Die ehemaligen Geg-
ner Jesu, ob sie nun Pharisäer, Sadduzäer oder Herodianer waren, konnten nun
einfach als „die Juden“ beschrieben werden.
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b) Die direkte, offene Sprache, der wir im vierten Evangelium begegnen, nicht
zuletzt das häufige Vorkommen des Ausdrucks „die Juden“ in einem polemi-
schen Rahmen, war Teil der Rhetorik dieser Zeit. Es impliziert keine dauernde
Bewertung des jüdischen Volkes und sollte auch nicht als solche verstanden
werden.
29. Im schulischen Religionsunterricht wird es die Möglichkeit geben, diesen
beiden Punkten Aufmerksamkeit zu schenken. Es sollte nicht übersehen wer-
den, daß solange wie es eine kontinuierliche und identifizierbare Gruppe von
Menschen, die Juden sind, gibt, das Problem, das durch den polemischen Ge-
brauch des Ausdrucks „die Juden“ geschaffen wurde, bestehen bleiben wird.
30. Während der Religionsunterricht die Möglichkeit bietet, dieses Thema
länger zu behandeln, ist dieses nicht der Fall, wenn es zu mehr öffentlichen
Lesungen biblischer Texte kommt. Die ständige Wiederholung von: „die Ju-
den“ … „die Juden“, in der oft ein entschieden negativer Sinn steckt, mag leicht
eine Einstellung erzeugen, die einem korrekten Verständnis des Evangeliums
zuwiderläuft. Eine Erklärung, die solche oder ähnliche, wie oben genannte
Punkte beinhaltet, wird die Aufmerksamkeit auf die Tatsache ziehen, daß hier
ein Problem vorliegt, das angegangen werden muß; es darf nicht einfach ohne
Kommentar stehen gelassen werden.
31. Was auch immer gesagt wird, ob durch eine Einleitung oder eine spätere
Erklärung, es sollte deutlich gemacht werden, daß der Ausdruck „die Juden“
unmöglich als Referenz auf alle damals lebende Juden (in Judäa, Galiläa und
der riesigen Diaspora) verstanden werden darf, geschweige denn auf alle Juden
aller Zeiten. Eine sensible Handhabung der Materie ist erforderlich, damit nicht
alle Juden welcher Zeit auch immer einfach identifiziert werden als untreu im
Glauben und als Gegner zu Jesus.

Jesus, Judentum und die Tora
32. Um dieses Thema zu behandeln, müssen folgende Punkte bedacht sein:
a) Jesus war ein Jude und kann nicht getrennt vom Judentum seiner Zeit ver-
standen werden.
b) Das Judentum muß wie jede andere Religion in seinen eigenen Begriffen
verstanden werden und nicht mit solchen, die ihm von außen auferlegt werden.
c) „Tora“ ist ein komplexer Begriff und darf nicht einfach gleichgesetzt werden
mit „Gesetz“. Jede Andeutung, daß sie über der oder gegen die Gnade Gottes
steht, verfehlt, sie im wahren Bundeskontext zu sehen.
d) Im Judentum entwickelte sich unter der Führung der Pharisäer ein Konzept
der Mündlichen Tora, mit deren Hilfe die Schriftliche Tora der Hebräischen
Bibel, d.i. der Pentateuch, in einer solchen Weise interpretiert wird, daß den
Notwendigkeiten veränderter Zeiten und sich ändernder Umstände begegnet
werden kann.
33. Was im Gedächtnis bleiben sollte, ist, daß wie zu der Zeit, als das Christen-
tum über sein Altes Testament in der Formulierung eines Neuen Testaments
hinauswuchs, genauso auch das Judentum über seine Hebräische Schrift hi-
nauswuchs. Christliche Gelehrte werden in ihrer Mehrheit zunehmend gewahr,
daß eine Kenntnis der Mischna, der Talmude (des Babylonischen und des Jeru-
salemer) und des Midrasch wesentlich für eine gründliche Einschätzung des



K.II.15’ 248

Judentums des 1. Jahrhunderts und der späteren Zeit ist. Wie die Christenheit
so machte auch das Judentum jener Zeit eine Entwicklung durch, und die kom-
plizierte, sich entwickelnde Beziehung zwischen den beiden Bewegungen muß
immer berücksichtigt werden.
34. Jesus stand fest im Judentum, nicht außerhalb von ihm. Die Texte, die dies
implizieren könnten, mögen der Zahl nach relativ wenige sein, aber die Tatsa-
che, daß es sie gibt, weist darauf hin, wie entscheidend sie in unserem Ver-
ständnis der Beziehung Jesu zu der Religion sind, in die er hineingeboren und
in der er erzogen wurde.
Die Evangelien zeigen ihn als einen, der die Synagoge besuchte (Mk 1,21; 6,2;
Lk 4,16), der die Pilgerreisen zum Jerusalemer Tempel an den Festzeiten unter-
nahm (Mk 11,15; Joh 5,1; 7,10) und der Pessach feierte (Mk 14,15–16). Das
Matthäusevangelium zeigt die Beziehung Jesu zur Tora in einem sehr positiven
Licht. Am auffallendsten ist Mt 5,17–20, wo Jesus darauf besteht, daß er nicht
gekommen sei, um das Gesetz aufzuheben, sondern um es zu erfüllen. Die
„Erfüllung des Gesetzes“, wie sie hier gemeint ist, scheint sogar die rituellen
Forderungen einzuschließen (vgl. z.B. Mt 23,23.26), aber Matthäus macht auch
deutlich, daß Gerechtigkeit, Barmherzigkeit, Glaube und über allem Liebe die
zentralen Eigenschaften des Gesetzes sind.
Anderswo in den Evangelien wird Jesus oft dargestellt, als ob er die Pflichten
des Gesetzes anficht (z.B. Mt 12,1–8; Mk 2,23–28; Mt 12,9–14; Mk 3,1–6; Lk
13,10–17). Aber selbst hier ist nicht die wirksame Gültigkeit der Tora der
Streitpunkt, sondern ihre Interpretation unter gewissen Umständen.
Es scheint unstrittig, daß Jesus eine radikal neue Haltung zu der Einhaltung der
Sabbatvorschriften, der rituellen Reinheit, der Tischgemeinschaft und der Ge-
meinschaft mit solchen, die allgemein als Sünder galten, eingenommen hatte.
Sein Lehren und Handeln auf diesen Gebieten war ein wesentlicher Teil seiner
Verkündigung des Reiches Gottes. Dennoch kann nicht behauptet werden, daß
es sein Ziel war, diese Schlüsselmerkmale des Judentums einfach zu verwerfen.
Wäre es so gewesen, ist es schwer zu verstehen, daß solche Fragen wie Sabbat-
beobachtung, Beschneidung und Speisegebote in der späteren Kirche strittige
Fragestellungen blieben (vgl. Apg 15,1–11; Gal 2,1–14).
35. Bei Jesus liegt die Betonung immer auf der inneren Einstellung. Darin re-
flektiert er Samuels Worte an Saul in 1 Sam 15,22–23, daß der Gehorsam dem
Opfer vorzuziehen ist. Aber diese Konzentration auf das Innere ist nichts
Fremdes für das Judentum zur Zeit Jesu und auch später. Die goldene Regel aus
Mt 7,12 wurde von dem großen pharisäischen Weisen Hillel vorweggenom-
men: „Was dir verhaßt ist, tu auch deinem Nächsten nicht an. Das ist das Ganze
der Tora. Der Rest ist Kommentar dazu“ (BT Sabbat 31a).
Jesu Konzentration der Tora auf bestimmte grundlegende Prinzipien wie die
Liebe zu Gott (Dtn 6,5) und die Liebe zum Nächsten (Lev 19,18.34) gibt die
allgemeine Praxis der jüdischen Weisen wieder, so z.B. Rabbi Akibas im frü-
hen 2. Jahrhundert n. Chr.. Ein wenig später fand Rabbi Simlai das Wesen der
Tora in Amos 5,4: „Sucht mich, dann werdet ihr leben!“ Ein Zeitgenosse, Rab-
bi Nachman, fand es in Habakuk 2,4: „der Gerechte lebt durch sein Vertrauen“
(BT Makkot 23b/24a). Diese Beispiele gemeinsamer Einstellungen sollten
uns davor warnen, allzu oberflächliche Vergleiche zwischen dem Judentum
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und dem Christentum anzustellen – ob im Religionsunterricht oder auf der Kan-
zel.
36. Besonders die folgenden Punkte können herausgestellt werden, um einige
weit verbreitete falsche Darstellungen des Judentums zu korrigieren:
a) In den „Antithesen“ der Bergpredigt (Mt 5,17–47) gibt es keine Außerkraft-
setzung der Tora, noch nicht einmal in Ansätzen. Die vom Evangelisten Mat-
thäus eingenommene Position wird von den Weisen „das Umzäunen der Tora“
genannt. Das Individuum wird davor geschützt, das schriftliche Gebot zu bre-
chen, indem es mit einer strengeren Forderung konfrontiert wird. Ein solches
Verfahren dient als ein Schutz. Jesus greift nicht die Tora an: Er bestätigt ihre
Bedeutung, während er zugleich auf der Zentralität von Liebe, Barmherzigkeit
und Großmut besteht.
b) Man könnte vielleicht aus Mt 5,43 folgern, daß das Hassen des Feindes bib-
lische oder jüdische Sanktion hat. Es ist wahr, daß die Schriften einer Gruppe
innerhalb des Judentums, der Gemeinschaft von Qumran, einige Zeugnisse für
eine solche Haltung bieten. Aber dies ist keineswegs charakteristisch für das
Judentum, noch kann es in den Hebräischen Schriften gefunden werden.
c) Die Heilung Jesu am Sabbat (z.B. Mk 3,1–6 und Parallelen) wird von den
Evangelien nicht als Bruch des Gebotes des Dekalogs (Ex 20,8–11 und Dtn
5,12–15) dargestellt, sondern als Neuinterpretation der Bedeutung des Sabbats
innerhalb der Glaubensgemeinschaft.
d) Das Waschen der Hände (Mt 15,1–20; Mk 7,1–23) wird in den Hebräischen
Schriften nur von den Priestern verlangt. Die Ausweitung der Forderung auf
andere geschah erst nach der Zeit Jesu. Jesus steht mit keiner biblischen An-
ordnung in dieser Hinsicht in Gegensatz.
e) Die gewöhnlich aufgestellte Behauptung, daß das Prinzip „Auge für Auge
…“ (Mt 5,38) ein fundamentales Element des Judentums sei und im heftigen
Gegensatz zur christlichen Betonung der Vergebung stünde, ist falsch. Das
„Gesetz der Vergeltung“ (lex talionis) datiert aus einfachen, primitiven Zeiten,
als es noch kein Rechtssystem gab. Seine Absicht war es, eine Grenze auf den
Grad der Vergeltung zu legen. Später wurde es durch eine Geldbuße ersetzt.
Die obigen Erläuterungen (und sie sind nur eine Auswahl) erinnern uns daran,
wie leicht es ist, in der Lehre und Predigt Interpretationen und Haltungen anzu-
nehmen und zu verewigen, die nicht auf sorgfältiger Exegese und Kenntnis der
Zeit beruhen, sondern auf ungeprüften Annahmen.

Zusammenfassung
37. Die Absicht bei der Vorbereitung dieser Richtlinien war begrenzt. Sie beab-
sichtigten nicht, das Christentum oder das Judentum zu beschreiben. Noch sind
sie dazu gedacht, das Feld der „christlich-jüdischen Beziehungen“ abzudecken.
Die Richtlinien betreffen hauptsächlich bestimmte neutestamentliche Texte, die
sehr viel von christlicher Predigt und Lehre durch die Jahrhunderte in einer Art
und Weise gebraucht und interpretiert wurden, die dem Judentum geschadet hat.
38. Notwendigerweise mußten die Richtlinien wesentlich kürzer ausfallen, als
es eigentlich die Bedeutung der Sache gebietet. Aber die vorrangigen Erforder-
nisse für unser Anliegen sind der Wille zum Lernen und ein Feingespür in der
Einstellung.
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Englischer Wortlaut: The Council of Christians and Jews (Victoria) Inc., Rightly Ex-
plaining the Word of Truth. Guidelines for Christian Clergy and Teachers in their use of
the New Testament with reference to the New Testament’s presentation of Jews and
Judaism, Victoria 1994, 1–16; eigene Übersetzung.

K.II.16’ PATRIARCHEN UND HÄUPTER DER KIRCHLICHEN
GEMEINSCHAFTEN IN JERUSALEM

Die Bedeutung Jerusalems für Christen.
Memorandum vom 14. November 1994

Lange galten die Beziehungen zwischen den Kirchen und Christen in Jerusalem
als eine Hypothek für die universale Ökumene. Ähnlich wie im politischen Be-
reich zwischen Israel und den Palästinensern hat es Anfang der 90er Jahre im
Verhältnis der Jerusalemer Kirchen zueinander eine Entwicklung zu Dialog
und Kooperation gegeben. Ein wichtiger Beleg für die gewachsene Ökumene
der Zeichen in Jerusalem ist ein gemeinsames Memorandum von zwölf Patriar-
chen und Führern von Kirchen bzw. christlichen Gemeinschaften in Jerusalem.
In dieser ökumenischen Denkschrift wird Jerusalem als Heimat für Juden,
Christen und Muslime bedacht und ein freier Zugang zu seinen heiligen Stätten
gefordert. Beim nachfolgenden Jahrestreffen zwischen der Regierung Israels
und den christlichen Gemeinschaften in Jerusalem am 28. Dezember 1994
bezog sich Premierminister Yitzhak Rabin auf diesen Text, wies darauf hin, daß
die Kirchen in Jerusalem seit 1967 einen Status erreicht hätten, den sie nie
unter früheren Regierungen erlangt hatten, und erklärte, die berechtigten An-
liegen der christlichen Gemeinschaften in Jerusalem erforderten keinen beson-
deren politischen Status der Stadt Jerusalem.

Präambel
1. Am Montag, 14. November 1994, trafen sich die Häupter der christlichen
Gemeinschaften Jerusalems in feierlichem Konklave, um den Status der Heili-
gen Stadt und die Situation der Christen in ihr zu diskutieren. Als Zusammen-
fassung ihrer Diskussion veröffentlichten sie die folgende Erklärung.

Jerusalem, Heilige Stadt
2. Jerusalem ist für die Menschen der drei monotheistischen Religionen – Ju-
dentum, Christentum und Islam – eine heilige Stadt. Ihr einzigartiger Charakter
von Heiligkeit stattet sie mit einer speziellen Berufung aus: dem Ruf nach Ver-
söhnung und Harmonie zwischen den Menschen, seien sie Bürger, Pilger oder
Besucher. Und aufgrund ihres symbolischen und emotionalen Wertes ist Jeru-
salem zum Sammelschrei für unterschiedlichen, neu belebten nationalistischen
und fundamentalistischen Aufruhr in der Region und anderswo geworden. Un-
glücklicherweise ist die Stadt eine Quelle von Konflikt und Uneinigkeit gewor-
den. Sie ist das Herz der israelisch-palästinensischen und israelisch-arabischen
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	-> 881
	-> 882
	-> 889

	Ungekündetheit des (Alten) ~es
	-> 15
	-> 200
	-> 221
	-> 225
	-> 453
	-> 479
	-> 703
	-> 704
	-> 723
	-> 761
	-> 773
	-> 839
	-> 843
	-> 850
	-> 869
	-> 870
	-> 872


	Bundesbruch
	-> 835
	-> 874
	-> 879

	Bundestreue
	-> 304
	-> 310
	-> 353
	-> 413
	-> 463
	-> 479

	Bundesvolk / Volk des Bundes
	-> 154
	-> 329
	-> 367
	-> 426
	-> 773
	-> 880
	-> 882
	-> 895

	Bundeszeichen
	-> 401
	-> 402
	-> 656
	-> 825
	-> 876


	C
	Calvin, Johannes
	ChristInnen
	-> 549
	-> 550
	arabische ~
	-> 459
	-> 511
	-> 539
	-> 691

	in Israel
	-> 158
	-> 253
	-> 300
	-> 462
	-> 469
	-> 539
	-> 810
	-> 826
	-> 828
	-> 866
	-> 909
	-> 914
	-> 915
	-> 918
	-> 919
	-> 955

	sind Semiten dem Geiste nach
	-> 115
	-> 214
	-> 288
	-> 356


	Christologie/christologisch
	-> 598
	-> 597
	-> 607
	-> 626
	-> 637
	-> 642
	-> 646
	-> 647
	-> 712
	-> 717
	-> 718
	-> 721
	-> 722
	-> 730
	-> 756
	-> 757
	-> 758
	-> 769
	-> 837
	-> 838

	Christus, siehe: Jesus Christus; Messias

	D
	Dekalog, siehe: Zehn Gebote / Zehnwort
	Deutsch(e) / (Deutsches Volk)
	-> 590
	-> 1018
	-> 1023
	Schuld der ~n, siehe: Schuld

	Deutschland
	-> 43
	-> 44
	-> 100
	-> 114

	Dialog
	-> 12
	-> 13
	-> 14
	-> 29
	-> 32
	-> 34
	-> 37
	-> 47
	-> 53
	-> 60
	-> 91
	-> 96
	-> 99
	-> 102
	-> 337
	-> 338
	-> 369
	-> 432
	-> 434
	-> 439
	-> 452
	-> 456
	-> 480
	-> 491
	-> 509
	-> 521
	-> 545
	-> 573
	-> 574
	-> 578
	-> 682
	-> 757
	-> 899
	-> 900
	jüdisch-christlicher / Gespräch von Juden und Christen
	-> 27
	-> 126
	-> 127
	-> 158
	-> 192
	-> 205
	-> 210
	-> 226
	-> 265
	-> 312
	-> 313
	-> 330
	-> 343
	-> 360
	-> 362
	-> 367
	-> 370
	-> 444
	-> 449
	-> 450
	-> 452
	-> 453
	-> 454
	-> 455
	-> 456
	-> 463
	-> 467
	-> 471
	-> 472
	-> 475
	-> 477
	-> 480
	-> 483
	-> 484
	-> 485
	-> 486
	-> 487
	-> 488
	-> 489
	-> 494
	-> 498
	-> 503
	-> 508
	-> 510
	-> 511
	-> 516
	-> 519
	-> 524
	-> 529
	-> 533
	-> 535
	-> 536
	-> 550
	-> 556
	-> 564
	-> 566
	-> 567
	-> 568
	-> 574
	-> 580
	-> 583
	-> 590
	-> 607
	-> 613
	-> 616
	-> 617
	-> 620
	-> 624
	-> 632
	-> 664
	-> 672
	-> 681
	-> 682
	-> 683
	-> 686
	-> 700
	-> 715
	-> 717
	-> 749
	-> 755
	-> 756
	-> 768
	-> 769
	-> 771
	-> 789
	-> 821
	-> 822
	-> 823
	-> 831
	-> 839
	-> 861
	-> 868
	-> 889
	-> 890
	-> 897
	-> 925
	-> 926
	-> 926
	-> 928
	-> 929
	-> 930
	-> 931
	-> 932
	-> 938
	-> 952
	-> 953
	-> 966
	-> 971
	-> 985
	-> 990
	-> 991
	-> 992
	-> 1001
	-> 1005
	-> 1006
	-> 1007
	-> 1012
	-> 1015
	-> 1016

	der Religionen / interreligiöser ~
	-> 212
	-> 289
	-> 291
	-> 293
	-> 336
	-> 371
	-> 442
	-> 471
	-> 476
	-> 477
	-> 510
	-> 914
	-> 919
	-> 953
	-> 955
	-> 973

	jüdisch-katholischer
	-> 228
	-> 229
	-> 230

	christlich-muslimisch
	-> 435
	-> 441
	-> 535
	-> 536
	-> 543
	-> 620

	seit/nach 1945

	Diaspora (jüdische) / Exil / Verbannung
	-> 23
	-> 57
	-> 313
	-> 380
	-> 426
	-> 465
	-> 538
	-> 968
	Existenz in der ~
	Rückkehr aus der ~ nach Israel

	Diskriminierung (der Juden)
	-> 45
	-> 56
	-> 155
	-> 319
	-> 364
	-> 490
	-> 544
	-> 558
	-> 679
	-> 789
	-> 799
	-> 800
	-> 803
	-> 849
	-> 896
	-> 908
	-> 961
	-> 984
	-> 988
	-> 1003

	—Drittes Reich"

	E
	Ebenbild Gottes, siehe: Gottebenbildlichkeit
	EKD-Studie Christen und Juden II
	-> 721
	-> 757
	-> 760
	-> 769
	-> 780
	-> 781
	-> 826
	-> 862

	Erbe
	-> 39
	-> 58
	-> 125
	-> 588
	Abrahams, siehe: Abraham
	geistliches / geistiges
	-> 105
	-> 160
	-> 1014

	gemeinsames ~ von Juden und Christen
	-> 31
	-> 35
	-> 86
	-> 222
	-> 226
	-> 330
	-> 367
	-> 445
	-> 453
	-> 491
	-> 508
	-> 511
	-> 513
	-> 777
	-> 823
	-> 825

	jüdisches ~ / ~ Israels
	-> 169
	-> 578
	-> 629
	-> 753
	-> 823


	Erfüllung (der Verheißung/en)
	gemeinsame Erwartung der ~ von Juden und Christen
	-> 64
	-> 271

	in Jesus Christus
	-> 193
	-> 892
	-> 1013

	siehe auch: Verheißung

	Erinnern / Gedenken
	-> 852
	-> 854
	-> 855
	-> 860
	-> 911
	-> 912
	-> 913
	-> 930
	-> 970
	-> 971

	Erlösung
	-> 66
	-> 399

	Erwählung
	-> 38
	-> 41
	-> 47
	-> 70
	-> 304
	-> 471
	-> 682
	-> 704
	-> 723
	-> 731
	-> 756
	-> 916
	-> 935
	-> 942
	Israels
	-> 108
	-> 277
	-> 426
	-> 471
	-> 520
	-> 523
	-> 613
	-> 635
	-> 636
	-> 640
	-> 662
	-> 711
	-> 719
	-> 748
	-> 759
	-> 761
	-> 776
	-> 795
	-> 834
	-> 842
	-> 860
	-> 862
	-> 863
	-> 864
	-> 873
	-> 875
	-> 877
	-> 933
	-> 935
	-> 940

	(an)dauernde
	-> 25
	-> 229
	-> 231
	-> 233
	-> 283
	-> 309
	-> 329
	-> 353
	-> 416
	-> 420
	-> 463
	-> 464
	-> 523
	-> 533
	-> 558
	-> 567
	-> 587
	-> 613
	-> 625
	-> 628
	-> 629
	-> 635
	-> 662
	-> 669
	-> 676
	-> 703
	-> 719
	-> 720
	-> 748
	-> 773
	-> 781
	-> 789
	-> 807
	-> 823
	-> 826
	-> 849
	-> 849
	-> 862
	-> 863
	-> 864
	-> 893
	-> 895

	der Kirche
	-> 470
	-> 520
	-> 636
	-> 711
	-> 719
	-> 720
	-> 748
	-> 759
	-> 935
	-> 941


	Eschatologie
	-> 719
	-> 728
	-> 840

	Ethik
	-> 41
	-> 146
	-> 179
	-> 200
	-> 210
	-> 240
	-> 315
	-> 344
	-> 364
	-> 389
	-> 754
	-> 836
	-> 837
	-> 906
	-> 930
	-> 957
	-> 975
	-> 989
	-> 998
	-> 999
	-> 1000
	-> 1003
	-> 1006
	-> 1007
	-> 1009

	Evangelisation, siehe: Mission; Verkündigung, Zeugnis
	Evangelium (von Jesus Christus)
	-> 145
	-> 239
	-> 710
	-> 749
	-> 839

	Exegese, siehe: Auslegung
	Exil, siehe: Diaspora
	Exodus / Auszug Israels aus Ägypten
	-> 269
	-> 411
	-> 414
	-> 419
	-> 421
	-> 578
	-> 665
	-> 712


	F
	Feste Israels, jüdische ~
	-> 34
	-> 66
	-> 171
	-> 176
	-> 190
	-> 191
	-> 199
	-> 529
	-> 530
	-> 610
	-> 851
	-> 920
	-> 1023

	Friede
	-> 5
	-> 13
	-> 24
	-> 32
	-> 34
	-> 52
	-> 56
	-> 102
	-> 105
	-> 135
	-> 171
	-> 176
	-> 220
	-> 228
	-> 230
	-> 299
	-> 351
	-> 364
	-> 372

	Fürbitte für Israel / die Juden
	-> 73
	-> 199
	-> 463
	-> 525
	-> 579
	-> 690
	-> 713
	-> 728
	-> 778
	-> 795
	-> 924
	-> 1023
	siehe auch: Liturgie


	G
	Gebet
	-> 5
	-> 6
	-> 8
	-> 9
	-> 10
	-> 11
	-> 72
	-> 73
	-> 74
	-> 128
	-> 161
	-> 165
	-> 171
	-> 177
	-> 418
	-> 550
	-> 690
	-> 691
	-> 703
	-> 722
	-> 760
	für Juden, siehe: Fürbitte
	gemeinsames ~ von Juden und Christen
	-> 228
	-> 353
	-> 362
	-> 520
	-> 578
	-> 720
	-> 760


	Gedächtnis, Reinigung des ~ses
	-> 54
	-> 57
	-> 75
	-> 78
	-> 85
	-> 96
	-> 98
	-> 101
	-> 107
	-> 110
	-> 112
	-> 128
	-> 129
	-> 131
	-> 134
	-> 147
	-> 148
	-> 154
	-> 175
	-> 176
	-> 191
	-> 201
	-> 214
	-> 260
	-> 269
	-> 280
	-> 298
	-> 322
	-> 331
	-> 332
	-> 333
	-> 359
	-> 425
	-> 426
	-> 428

	Gerechtigkeit
	-> 13
	-> 36
	-> 48
	-> 57
	-> 87
	-> 93
	-> 118
	-> 135
	-> 176
	-> 230
	-> 372
	-> 455
	-> 483
	-> 611
	-> 615
	-> 647
	-> 738
	-> 903
	-> 910
	-> 919
	-> 936
	-> 946
	-> 970
	-> 976
	-> 1009
	-> 1018
	und Liebe

	Geschichte des Heils, siehe: Heilsgeschichte
	Geschichte Israels / des Judentums
	-> 34
	-> 916

	Gesetz / Gebot(e)
	-> 58
	-> 66
	-> 67
	-> 272
	-> 308
	-> 496
	-> 610
	-> 710
	-> 835
	-> 835
	-> 837
	-> 905
	-> 1
	-> 2
	Bedeutung des ~es
	-> 168
	-> 172

	Beobachtung des ~es / der Tora
	Bund und ~, siehe: Bund
	—Ende des Gesetzes" (in Christus)
	-> 305
	-> 610

	Freude am ~
	-> 610
	-> 667

	Gehorsam gegenüber dem ~
	Gesetz und Evangelium / Gnade
	-> 626
	-> 639
	-> 710
	-> 726
	-> 763
	-> 770
	-> 771
	-> 1007

	Tora / Weisung
	siehe auch: Altes Testament

	Gesetzlichkeit / Werkgerechtigkeit (Vorwurf der ~)
	-> 302
	-> 304
	-> 305
	-> 711
	-> 736
	-> 807
	-> 814
	-> 815
	-> 843

	Gespräch, siehe: Dialog; (Religions)gespräch
	Gewissenserforschung
	der Christen
	-> 8
	-> 11
	-> 40
	-> 111
	-> 131
	-> 146
	-> 148
	-> 149
	-> 424

	der Kirche
	-> 95
	-> 107
	-> 425


	Ghetto
	-> 45
	-> 75
	-> 78
	-> 319
	-> 558

	Glaube
	-> 27
	-> 57
	-> 62
	-> 72
	gemeinsamer ~ / Gemeinsamkeiten im ~
	-> 47
	-> 361
	-> 389

	an (den) einen Gott, siehe: Monotheismus
	-> 361
	-> 402

	Jesu, siehe: Jesus Christus
	an Jesus Christus
	-> 14
	-> 20
	-> 68
	-> 104


	Golfkrieg
	-> 534
	-> 537
	-> 618
	-> 619

	Gottesdienst
	-> 190
	-> 199
	-> 688
	-> 720
	-> 722
	-> 725
	-> 806
	-> 810
	-> 827
	-> 919
	-> 920
	-> 921
	-> 922
	gemeinsamer ~ von Juden und Christen
	-> 391
	-> 921
	-> 922

	in Israels Gegenwart

	Gottebenbildlichkeit
	-> 48
	-> 61
	-> 100
	-> 155
	-> 258
	-> 353
	-> 529
	-> 836
	-> 904
	-> 910
	-> 932
	-> 936
	-> 975
	-> 992
	-> 999
	-> 1002
	-> 1009
	-> 1010
	-> 1012

	Gottesvolk, siehe: Volk Gottes
	Grundlagenvertrag
	-> 80
	-> 89
	-> 863
	-> 951
	-> 952
	-> 953
	-> 954
	-> 955
	-> 956
	-> 966
	-> 985
	-> 990
	-> 991
	-> 995


	H
	Heidenchristen / heidenchristlich
	-> 172
	-> 303
	-> 307
	-> 308
	-> 408
	-> 459
	siehe auch: Kirche

	Heil
	-> 22
	-> 42
	-> 222
	-> 413
	-> 419
	-> 422
	-> 480
	-> 553
	-> 665
	-> 831
	-> 878
	-> 886
	-> 888
	-> 890
	-> 892
	-> 894
	-> 895
	-> 898
	-> 926
	in Jesus Christus
	-> 71
	-> 193
	-> 450
	-> 665
	-> 676
	-> 718
	-> 719


	Heiliges Land, siehe: Land
	Heilige Stadt, siehe: Jerusalem
	Heilige Schrift(en)
	-> 34
	-> 38
	-> 39
	-> 50
	-> 60
	-> 80
	-> 234
	-> 681
	-> 1007
	-> 1009
	siehe auch: Bibel

	Heiligung des Namens
	-> 38
	-> 170
	-> 389

	Heilsgeschichte / heilsgeschichtlich
	-> 222
	-> 234
	-> 252
	-> 269
	-> 405
	-> 421
	-> 527
	-> 620
	-> 647
	-> 657
	-> 687

	(Heils-)Plan / (Heils-)Ratschluß Gottes
	-> 273
	-> 275
	-> 280
	-> 422
	-> 719
	-> 729
	-> 737
	-> 738
	-> 748
	-> 754
	-> 781
	-> 782
	-> 790
	-> 825
	-> 877

	Heilsweg(e)
	-> 450
	-> 831
	-> 839
	-> 847
	-> 870
	-> 1008

	Heine, Heinrich
	Herzl, Theodor
	Hoffnung / Erwartung
	-> 39
	-> 47
	-> 99
	-> 106
	-> 610
	-> 728
	-> 759
	-> 783
	-> 796
	-> 806
	-> 835
	-> 840
	-> 841
	-> 849
	-> 864
	-> 877
	-> 885
	-> 891
	-> 935
	-> 941
	-> 958
	-> 970
	-> 999
	-> 1018
	gemeinsame ~ von Juden und Christen
	-> 223
	-> 730
	-> 744
	-> 748
	-> 754
	-> 763
	-> 766
	-> 775
	-> 779
	-> 848

	messianische ~
	-> 465
	-> 613
	-> 642
	-> 667


	Holocaust, siehe: Auschwitz, Schoa
	-> 31
	-> 44
	-> 87
	-> 217
	-> 335
	-> 825
	als Sünde
	Holocaust-Gedenktag
	-> 753
	-> 777
	-> 782
	-> 853
	-> 911


	Homiletik

	I
	Identität / (Selbstverständnis)
	-> 30
	-> 38
	-> 94
	-> 104
	-> 214
	-> 715
	-> 757
	-> 789
	-> 847
	-> 911
	-> 913
	-> 932
	-> 976
	des Christentums / der Kirche
	-> 109
	-> 175
	-> 713
	-> 755
	-> 926
	-> 930
	-> 934
	-> 1004

	der Dialogpartner/innen
	-> 900
	-> 931
	-> 937
	-> 938
	-> 941
	-> 995
	-> 1012

	Israels / des Judentums
	-> 822
	-> 868
	-> 875
	-> 876
	-> 888
	-> 901


	Interreligiöse Beziehungen
	-> 15
	-> 150
	-> 158
	-> 204
	-> 225
	-> 254
	~r Dialog
	-> 30
	-> 36
	-> 52
	-> 60
	-> 96
	-> 124
	-> 125

	~s Gespräch

	Islam / islamisch
	-> 49
	-> 124
	-> 434
	-> 435
	-> 437
	-> 438
	-> 441
	-> 538
	-> 545

	Israel
	-> 544
	-> 611
	-> 709
	-> 772
	Besonderheit / Einzigartigkeit ~s, siehe: Jüdisches Volk
	-> 42
	-> 772

	bleibende heilsgeschichtliche Bedeutung
	Christen in ~, siehe: Christen
	Erwählung ~, siehe: Erwählung
	als Segen für die Völker
	-> 711
	-> 744
	-> 878
	-> 704
	-> 1006

	Feindschaft gegen das jüdische Volk
	~s Gegenwart
	Reisen (Johannes Paul II.)
	-> 740
	-> 967
	-> 969
	-> 970
	-> 971
	-> 972
	-> 973
	-> 997

	Staat ~, siehe: Staat Israel Verstoßung / Verwerfung ~s
	Treue
	und die Völker
	-> 875
	-> 886
	-> 893
	-> 894
	-> 916
	-> 946
	-> 1006

	Vergessenheit
	-> 848
	-> 894
	-> 895
	-> 925
	-> 934

	Verwerfung
	Volk ~, siehe: Jüdisches Volk
	als Wurzel der Kirche
	-> 311
	-> 312
	-> 433
	-> 449
	-> 475
	-> 478
	-> 486
	-> 577
	-> 631
	-> 640
	-> 847
	-> 848
	-> 852


	Israelsonntag, siehe: Liturgie

	J
	Jad WaSchem (Gedenkstätte)
	-> 159
	-> 160
	-> 209
	-> 336
	-> 341
	-> 378
	-> 425
	-> 696
	-> 913
	-> 969
	-> 970
	-> 971

	Jerusalem / Heilige Stadt
	-> 24
	-> 51
	-> 91
	-> 159
	-> 237
	-> 250
	-> 299
	-> 415
	-> 435
	-> 457
	-> 459
	-> 460
	-> 461
	-> 462
	-> 507
	-> 538
	-> 539
	-> 772
	-> 894
	-> 967
	-> 969
	-> 970
	-> 971
	-> 972
	-> 973

	Jesus Christus / Jesus von Nazaret
	-> 16
	-> 19
	-> 30
	-> 65
	-> 67
	-> 68
	-> 121
	-> 553
	-> 555
	-> 722
	-> 727
	-> 838
	-> 876
	-> 879
	-> 880
	-> 881
	-> 884
	-> 1
	-> 2
	Bedeutung für das Judentum
	Bekenntnis zu
	Besonderheit / Einzigartigkeit Jesu
	-> 195
	-> 718
	-> 757
	-> 838

	Botschaft
	Erlöser / Heiland (der Welt)
	-> 7
	-> 22
	-> 64
	-> 132
	-> 141
	-> 305
	-> 719
	-> 885
	-> 891

	Glaube Jesu
	-> 172
	-> 182
	-> 195
	-> 435
	-> 711
	-> 758
	-> 846
	-> 861
	-> 941

	der Jude ~ / jüdische Identität
	-> 38
	-> 103
	-> 109
	-> 149
	-> 163
	-> 164
	-> 166
	-> 182
	-> 200
	-> 202
	-> 239
	-> 247
	-> 248
	-> 279
	-> 313
	-> 388
	-> 394
	-> 406
	-> 433
	-> 435
	-> 446
	-> 448
	-> 478
	-> 487
	-> 513
	-> 524
	-> 527
	-> 591
	-> 594
	-> 599
	-> 610
	-> 614
	-> 625
	-> 628
	-> 635
	-> 644
	-> 667
	-> 673
	-> 687
	-> 705
	-> 717
	-> 723
	-> 724
	-> 748
	-> 749
	-> 757
	-> 758
	-> 761
	-> 770
	-> 774
	-> 784
	-> 805
	-> 808
	-> 815
	-> 822
	-> 837
	-> 845
	-> 846
	-> 851

	Kreuzigung Jesu, siehe: Kreuzigung
	Lehre(n) / Predigt Jesu
	-> 142
	-> 168
	-> 182
	-> 279
	-> 436
	-> 487
	-> 600
	-> 762
	-> 808

	Messias (Christus)
	-> 276
	-> 305
	-> 406
	-> 416
	-> 458
	-> 501
	-> 508
	-> 520
	-> 541
	-> 591
	-> 609
	-> 645
	-> 775
	-> 831
	-> 837
	-> 841
	-> 890
	-> 1007
	-> 1008

	als Sohn Abrahams
	-> 370
	-> 553

	als Sohn Davids
	-> 370
	-> 415
	-> 541
	-> 553
	-> 642
	-> 644

	als Sohn Gottes
	-> 273
	-> 401
	-> 403
	-> 416
	-> 420
	-> 541
	-> 642
	-> 711
	-> 712

	als Sohn Israels
	-> 104
	-> 140
	-> 207
	-> 214
	-> 265
	-> 401
	-> 647
	-> 706
	-> 712

	Passion und Tod Jesu
	-> 241
	-> 279
	-> 299
	-> 328
	-> 419
	-> 666

	Verwerfung / Zurückweisung Jesu durch Israel
	-> 304
	-> 310
	-> 420
	-> 553
	-> 578
	-> 613
	-> 648
	-> 724
	-> 784
	-> 787
	-> 808
	-> 842
	-> 878
	-> 893
	-> 895
	-> 895

	als (einziger) Weg zur Erlösung / zum Heil
	-> 13
	-> 241
	-> 305
	-> 553
	-> 718
	-> 775
	-> 825
	-> 837

	Wiederkunft Jesu (Parusie)
	-> 203
	-> 941

	Wort Gottes

	Johannes XXIII
	-> 297
	-> 425
	-> 507
	-> 971

	Johannes Paul II.
	-> 44
	-> 206
	-> 207
	-> 243
	-> 257
	-> 260
	-> 262
	-> 284
	-> 288
	-> 293
	-> 295
	-> 296
	-> 297
	-> 318
	-> 321
	-> 322
	-> 331
	-> 332
	-> 335
	-> 336
	-> 337
	-> 339
	-> 355
	-> 361
	-> 363
	-> 367
	-> 371
	-> 373
	-> 374
	-> 382
	-> 385
	-> 388
	-> 389
	-> 392
	-> 398
	-> 425
	-> 426
	-> 427
	-> 958
	-> 965
	-> 966
	-> 966
	-> 967
	-> 968
	-> 982
	-> 987
	-> 992
	-> 1001
	-> 1002
	-> 1021
	siehe auch: Israelreise

	Jude(n)
	-> 15
	-> 96
	-> 120
	-> 539
	-> 544
	-> 708
	bereit zur Begegnung
	christusgläubige ~
	-> 445
	-> 457
	-> 458
	-> 530
	-> 542
	-> 676

	in Australien
	in Deutschland
	-> 23
	-> 62
	-> 424
	-> 534
	-> 563
	-> 856
	-> 861
	-> 867
	-> 868
	-> 890
	-> 908
	-> 930
	-> 934
	-> 942
	-> 942
	-> 1023

	in der Schweiz
	in der Vereinigten Staaten
	im Neuen Testament
	-> 166
	-> 167
	-> 168
	-> 174
	-> 182
	-> 183
	-> 184
	-> 187
	-> 197
	-> 198
	-> 433
	-> 481
	-> 708
	-> 709
	-> 737

	Schuld / Mitverantwortung der/von ~ am Tod Jesu
	-> 180
	-> 192
	-> 198
	-> 196
	-> 202
	-> 207
	-> 242
	-> 328
	-> 417
	-> 419
	-> 443
	-> 481
	-> 502
	-> 600
	-> 666
	-> 505
	-> 577
	-> 733
	-> 736

	Juden / Christen / Moslems
	-> 299
	-> 300
	-> 337
	-> 431
	-> 432
	-> 438
	-> 439
	-> 440
	-> 461
	-> 542
	-> 545

	aus der ehemaligen UdSSR
	-> 741
	-> 742
	-> 764
	-> 823
	-> 849
	-> 857
	-> 867
	-> 868
	-> 890
	-> 902
	-> 1020

	siehe auch: Israel

	Judenchristen / Hebräische Christen
	-> 433
	-> 449
	-> 539
	-> 627
	-> 651
	-> 730
	-> 765
	-> 778
	-> 818
	-> 819
	-> 820
	-> 823
	-> 847
	-> 882
	-> 893
	-> 894
	-> 900
	-> 901
	-> 902
	-> 937

	Judenfeindschaft, siehe: Antisemitismus
	Judenfrage
	-> 734
	-> 809
	-> 817
	-> 818
	-> 820

	Judenmission / Mission (Evangelisation) unter Juden
	-> 458
	-> 459
	-> 479
	-> 484
	-> 490
	-> 533
	-> 534
	-> 622
	-> 623
	-> 672
	-> 693
	-> 694
	-> 700
	-> 713
	-> 730
	-> 734
	-> 763
	-> 764
	-> 770
	-> 776
	-> 785
	-> 793
	-> 821
	-> 822
	-> 824
	-> 825
	-> 830
	-> 831
	-> 847
	-> 849
	-> 850
	-> 861
	-> 865
	-> 866
	-> 869
	-> 889
	-> 890
	-> 891
	-> 892
	-> 893
	-> 894
	-> 895
	-> 896
	-> 897
	-> 898
	-> 899
	-> 900
	-> 901
	-> 902
	-> 930
	-> 937
	-> 938
	-> 939
	-> 966
	-> 1008
	-> 1019
	Absage an ~
	-> 382
	-> 445
	-> 484
	-> 490
	-> 509
	-> 515
	-> 524
	-> 533
	-> 596
	-> 623
	-> 671
	-> 701

	siehe auch: Evangelium; Kirche; Mission; Proselytismus; Verkündigung, Zeugnis

	Judenmord / Mord an Juden
	-> 355
	-> 698
	siehe auch: Auschwitz; Schoa; Judenvernichtung

	Judentum
	-> 181
	-> 432
	-> 433
	-> 446
	-> 576
	-> 672
	-> 773
	Absage an das ~
	Ausrottung des ~s
	-> 437
	-> 526
	-> 925

	Lehre des ~s
	Liebe zum Judentum
	Bedeutung des ~s / Israels für die Kirche / für christliche Tradition
	-> 264
	-> 265
	-> 286

	liberales ~
	orthodoxes ~
	-> 498
	-> 639
	-> 868
	-> 957

	rabbinisches ~
	-> 478
	-> 520

	reform~ / reformiertes ~
	-> 868
	-> 957

	und Urkirche
	Wurzel der Kirche
	-> 330
	-> 354
	-> 361
	-> 386
	-> 393


	Judenverfolgung(en)
	-> 116
	-> 238
	-> 288
	-> 341
	-> 437
	-> 471
	-> 481
	-> 490
	-> 559
	-> 572
	-> 563
	-> 565
	-> 622
	-> 669
	-> 671
	-> 782
	-> 799
	-> 801
	-> 806
	-> 818
	-> 831
	-> 896
	-> 934
	-> 942
	-> 960
	-> 986
	-> 1005

	Judenvernichtung / Massenmord an den Juden
	-> 22
	-> 25
	-> 86
	-> 96
	-> 100
	-> 111
	-> 115
	-> 342
	-> 361
	-> 539
	-> 559
	-> 565
	-> 569
	-> 580
	-> 589
	-> 681
	-> 715
	-> 860
	-> 1001
	siehe auch: Auschwitz; Schoa

	Judenvertreibungen
	-> 216
	-> 217
	-> 319
	-> 644

	Jüdisches Volk / Volk (Israel)
	-> 19
	-> 45
	-> 54
	-> 70
	-> 100
	-> 128
	-> 154
	-> 222
	-> 422
	-> 433
	-> 709
	-> 725
	Sendung
	-> 25
	-> 199
	-> 229
	-> 277

	siehe auch: Israel


	K
	Katechese / Katechetik / Religionsunterricht / kirchliche Unterweisung
	-> 16
	-> 55
	-> 97
	-> 169
	-> 170
	-> 173
	-> 174
	-> 175
	-> 177
	-> 178
	-> 219
	-> 223
	-> 227
	-> 229
	-> 247
	-> 259
	-> 268
	-> 297
	-> 324
	-> 328
	-> 354
	-> 359
	-> 360
	-> 362
	-> 387
	-> 427
	-> 437
	-> 445
	-> 449
	-> 471
	-> 482
	-> 491
	-> 521
	-> 523
	-> 527
	-> 593
	-> 601
	-> 602
	-> 617
	-> 667
	-> 752
	-> 753
	-> 778
	-> 782
	-> 810
	-> 811
	-> 811
	-> 817
	-> 827
	-> 850
	-> 851
	-> 852
	-> 910
	-> 931
	-> 949
	-> 950
	-> 983
	-> 984
	-> 985
	-> 987
	-> 989
	-> 990
	-> 995
	-> 996
	-> 997
	-> 1002
	-> 1020

	Kirche
	-> 38
	-> 40
	-> 50
	-> 62
	-> 71
	-> 102
	-> 112
	-> 114
	-> 117
	-> 118
	-> 129
	-> 130
	-> 131
	-> 136
	-> 145
	-> 656
	-> 703
	-> 720
	-> 732
	-> 759
	-> 764
	-> 786
	-> 960
	-> 996
	Braut Christi
	-> 94
	-> 125
	-> 133

	der Heiden(christen) / ~ aus den (Heiden-)Völkern
	-> 501
	-> 660
	-> 796

	heilig/sündig
	-> 95
	-> 124
	-> 129
	-> 133
	-> 143
	-> 144
	-> 152
	-> 359
	-> 377
	-> 385
	-> 393

	(Gemeinschaft) aus Juden und Heiden (in Christus)
	-> 664
	-> 720
	-> 730
	-> 819
	-> 847
	-> 880
	-> 886
	-> 887
	-> 941

	(neues) Bundesvolk / Volk des Neuen Bundes
	-> 748
	-> 869
	-> 870

	(neues) Gottesvolk
	-> 389
	-> 444
	-> 445
	-> 523
	-> 554
	-> 577
	-> 629
	-> 708
	-> 724
	-> 730

	(neues) Israel
	-> 243
	-> 513

	wahres Israel
	-> 501
	-> 502
	-> 847
	-> 848

	im Nationalsozialismus
	-> 471
	-> 733
	-> 1
	-> 2
	-> 739
	-> 799
	-> 804
	-> 809
	-> 817
	-> 818
	-> 819
	-> 820
	-> 853
	-> 866
	-> 927
	-> 931
	-> 934
	-> 961
	-> 962
	-> 963
	-> 964
	-> 982
	-> 988
	-> 996
	-> 1022

	und Rassismus
	Schuld der ~, siehe: Schuld
	Sendung / Aufgabe / Auftrag der ~
	-> 549
	-> 588
	-> 603
	-> 677

	Überlegenheit über ~
	Verantwortung der Kirche / Christen für Israel
	(jüdische) Wurzeln (des Glaubens) der ~ (im Alten Testament / im Judentum)
	-> 528
	-> 591
	-> 625
	-> 664
	-> 665
	-> 673
	-> 681
	-> 731
	-> 920
	-> 934
	-> 968
	-> 1007

	siehe auch: Israel, Ursprung, gemeinsamer

	Kolbe, Maximilian
	-> 257
	-> 373

	Konversion
	-> 303
	-> 790
	-> 825
	-> 850
	-> 901
	siehe auch: Bekehrung; Proselytismus

	Konzentrationslager (KZ, Todeslager, Vernichtungslager)
	-> 17
	-> 45
	-> 56
	-> 77
	-> 101
	-> 257
	-> 327
	-> 502
	-> 569
	-> 570
	-> 572
	-> 580
	-> 697
	-> 698
	-> 988
	siehe auch: Auschwitz, Schoa

	Kreuz
	in Auschwitz
	-> 19
	-> 21
	-> 376
	-> 377
	-> 418
	-> 420
	-> 493
	-> 526
	-> 563


	Kreuzigung Jesu (Tod am Kreuz) / Passion
	-> 34
	-> 68
	-> 69
	-> 173
	-> 174
	-> 179
	-> 180
	-> 181
	-> 183
	-> 184
	-> 186
	-> 187
	-> 197
	-> 407
	-> 416
	-> 417
	-> 418
	-> 433
	-> 443
	-> 527
	-> 543
	-> 553
	-> 691
	-> 727
	-> 737
	-> 837
	-> 884
	-> 885
	-> 886
	-> 887
	-> 888


	L
	Land Israel
	-> 36
	-> 47
	-> 49
	-> 462
	-> 463
	-> 465
	-> 466
	-> 467
	-> 468
	-> 483
	-> 539
	-> 662
	-> 913
	-> 914
	-> 915
	-> 916
	-> 917
	-> 918
	-> 919
	-> 975
	Bedeutung des ~es für Israel / die Juden
	-> 32
	-> 433
	-> 463
	-> 465
	-> 489
	-> 513
	-> 575
	-> 601
	-> 917
	-> 950
	-> 968
	-> 985
	-> 1008

	Bedeutung für Christen
	Beziehung Land - Volk Israel
	-> 489
	-> 561
	-> 663
	-> 914
	-> 915
	-> 916
	-> 918

	Gelobtes ~ / Heiliges Land
	-> 36
	-> 81
	-> 83
	-> 90
	-> 124
	-> 157
	-> 467
	-> 468
	-> 489

	Heiligkeit
	Rückkehr in das ~
	-> 677
	-> 956
	-> 967
	-> 968
	-> 971

	der Verheißung / verheißenes
	-> 223
	-> 403
	-> 464
	-> 465
	-> 611
	-> 662
	-> 774
	-> 826
	-> 914
	-> 915
	-> 548
	-> 1008

	Zeichen der Erwählung / Treue
	-> 466
	-> 548
	-> 636
	-> 915


	Legalismus, siehe: Gesetzlichkeit
	Liturgie / liturgisch
	-> 126
	-> 168
	-> 171
	-> 176
	-> 194
	-> 203
	-> 314
	-> 315
	-> 326
	-> 399
	-> 415
	-> 523
	-> 688
	-> 691
	-> 692
	-> 720
	-> 720
	-> 741
	-> 753
	-> 773
	-> 817
	-> 827
	-> 949
	-> 1016
	gemeinsame Elemente in der ~ von Juden und Christen
	-> 190
	-> 192
	-> 193
	-> 315
	-> 389
	-> 920
	-> 921

	jüdische ~ / ~ Israels
	-> 315
	-> 762
	-> 921

	Karfreitagsfürbitte in der ~
	-> 188
	-> 579

	der Kirche
	-> 94
	-> 191
	-> 706
	-> 724
	-> 732
	-> 740
	-> 762

	der Kirche angesichts Israels
	-> 707
	-> 708
	-> 709
	-> 710
	-> 712
	-> 725
	-> 792
	-> 793
	-> 794
	-> 795
	-> 796
	-> 797
	-> 798
	-> 922
	-> 923
	-> 924
	-> 925

	der Kirche in der Fastenzeit und Heiligen Woche
	-> 188
	-> 195
	-> 196
	-> 201
	-> 202
	-> 399
	-> 340
	-> 797

	Evangelisches Gesangbuch
	Fürbitte
	Israelsonntag
	-> 573
	-> 579
	-> 617
	-> 666
	-> 778
	-> 782
	-> 794
	-> 811
	-> 911
	-> 923
	-> 925


	Luther, Martin
	-> 302
	-> 303
	-> 499
	-> 718
	-> 726
	-> 814
	-> 817
	-> 823
	-> 906
	-> 918
	und die Juden
	-> 499
	-> 507
	-> 508
	-> 523
	-> 528
	-> 558
	-> 577
	-> 597
	-> 783
	-> 784
	-> 785
	-> 786
	-> 787
	-> 788
	-> 789
	-> 790
	-> 807
	-> 809
	-> 814
	-> 815
	-> 816
	-> 817
	-> 833
	-> 846
	-> 896
	-> 934



	M
	Maimonides
	-> 349
	-> 350
	-> 432
	-> 434
	-> 1006

	Marcion/Markion
	-> 64
	-> 103
	-> 108
	-> 191
	-> 273
	-> 756
	-> 927

	Märtyrer/in
	-> 17
	-> 22
	-> 100
	-> 120
	-> 122
	-> 170
	-> 375
	-> 377

	Martyrium
	Menschenrechte
	-> 32
	-> 49
	-> 130
	-> 155
	-> 364
	-> 372
	-> 483
	-> 547
	-> 858
	-> 857
	-> 861
	-> 902
	-> 903
	-> 904
	-> 905
	-> 936
	-> 948
	-> 955
	-> 983
	-> 1016
	-> 1018

	Menschenwürde
	-> 32
	-> 40
	-> 44
	-> 100
	-> 101
	-> 155
	-> 159
	-> 364
	-> 373
	-> 493
	-> 522
	-> 571
	-> 836
	-> 857
	-> 858
	-> 861
	-> 904
	-> 936
	-> 942
	-> 983
	-> 999
	-> 1009
	-> 1010
	-> 1012

	Messianismus / messianisch
	-> 57
	-> 60
	-> 67
	-> 71
	-> 316
	-> 402
	-> 609
	-> 754
	-> 840
	-> 846

	Messianität (Vorstellung/Bedeutung des Messias)
	-> 394
	-> 781
	-> 1008

	Messias (Christus) (Botschaft vom ~)
	-> 64
	-> 70
	-> 173
	-> 193
	-> 194
	-> 609
	-> 648
	-> 737
	-> 1
	-> 2
	Ablehnung des ~ durch (die) die Juden
	—Messias Israels"
	-> 66
	-> 720
	-> 730
	-> 748
	-> 749
	-> 757


	Messianische Juden
	-> 625
	-> 695
	-> 706
	-> 742
	-> 828
	-> 900
	-> 901
	-> 902
	-> 937

	Midraschim
	-> 247
	-> 926

	Mischehen, christlich-jüdische
	-> 222
	-> 530

	Mischna
	-> 247
	-> 432
	-> 444

	Mission / missionarisch
	-> 396
	-> 440
	-> 444
	-> 494
	-> 671
	-> 694
	-> 695
	-> 701
	-> 726
	-> 745
	-> 746
	-> 749
	-> 750
	-> 788
	-> 891
	unter Juden, siehe: Judenmission
	Heidenmission
	-> 892
	-> 894
	-> 893

	missio Dei
	-> 450
	-> 524
	-> 744
	-> 748


	Missionsauftrag / ~befehl
	-> 500
	-> 613
	-> 745
	-> 831
	-> 891
	-> 893

	Monotheismus / Glaube an den einen Gott / Einheit Gottes
	-> 29
	-> 38
	-> 60
	-> 65
	-> 67
	-> 440
	-> 501
	-> 521
	-> 542
	-> 703
	-> 718
	-> 721
	-> 760
	-> 774
	-> 775
	-> 789
	-> 793
	-> 806
	-> 835
	-> 842
	-> 861
	-> 934
	-> 941
	-> 974
	-> 1006
	-> 1009
	monotheistische Religionen
	-> 52
	-> 235
	-> 460
	-> 461


	Muslime
	-> 52
	-> 91
	-> 96
	-> 337
	-> 538
	-> 968
	-> 973
	-> 986
	-> 1005
	-> 1022
	siehe auch: Islam


	N
	Nächstenliebe
	-> 44
	-> 58
	-> 105
	-> 106
	-> 141
	-> 154
	-> 337
	-> 640
	-> 681
	-> 903
	-> 904

	Nahostfrieden / ~konflikt
	-> 32
	-> 36
	-> 49
	-> 84
	-> 90
	-> 97
	-> 158
	-> 224
	-> 251
	-> 460
	-> 461
	-> 469
	-> 482
	-> 489
	-> 524
	-> 536
	-> 537
	-> 540
	-> 544
	-> 547
	-> 549
	-> 562
	-> 572
	-> 575
	-> 677
	-> 755
	-> 778
	-> 781
	-> 782
	-> 791
	-> 810
	-> 826
	-> 856
	-> 857
	-> 866
	-> 909
	-> 918
	-> 919
	-> 951
	-> 953
	-> 954
	-> 964
	-> 967
	-> 968
	-> 969
	-> 971
	-> 972
	-> 973
	-> 998
	-> 1018

	Nationalsozialismus / Ideologie des ~
	-> 35
	-> 100
	-> 114
	-> 115
	-> 261
	-> 323
	-> 324
	-> 372
	-> 385
	-> 570
	-> 612
	-> 681
	-> 732
	-> 733
	-> 737
	-> 739
	-> 777
	-> 799
	-> 801
	-> 832
	-> 844
	-> 911
	-> 962
	-> 975
	-> 1001
	Verurteilung des ~

	Nationalsozialisten, Nazis / nationalsozialistisch
	-> 257
	-> 258
	-> 284
	-> 287
	-> 571
	-> 589

	Neues Testament / neutestamentlich
	-> 79
	-> 80
	-> 103
	-> 124
	-> 140
	-> 168
	-> 173
	-> 238
	-> 239
	-> 247
	-> 496
	-> 576
	-> 641
	-> 649
	-> 703
	-> 711
	-> 716
	-> 726
	-> 789
	-> 876
	-> 880
	-> 929
	-> 929
	Ablösungslehre im Neuen Testament
	Juden im ~
	-> 238
	-> 301
	-> 530

	Juden im ~, siehe auch: Jude(n)
	ohne Altes Testament nicht verständlich
	-> 64
	-> 108
	-> 329
	-> 390

	Entstehungsverhältnisse
	-> 240
	-> 241

	ersetzt nicht das Altes Testament

	—Nostra aetate" als Konzilserklärung
	-> 13
	-> 15
	-> 32
	-> 34
	-> 38
	-> 46
	-> 50
	-> 51
	-> 53
	-> 55
	-> 58
	-> 60
	-> 61
	-> 81
	-> 91
	-> 96
	-> 117
	-> 125
	-> 134
	-> 164
	-> 165
	-> 189
	-> 204
	-> 205
	-> 206
	-> 207
	-> 208
	-> 210
	-> 263
	-> 313
	-> 330
	-> 335
	-> 336
	-> 360
	-> 362
	-> 366
	-> 388
	-> 393
	-> 395
	-> 445
	-> 446
	-> 502
	-> 630
	-> 708
	-> 948
	-> 949
	-> 982
	-> 987
	-> 994
	-> 1021


	O
	Ökumene
	-> 35
	-> 130
	-> 250
	-> 296
	-> 314
	-> 370
	-> 391
	-> 443
	-> 452
	-> 460
	-> 476
	-> 520
	-> 539
	-> 540
	-> 541
	-> 543
	-> 588
	-> 746
	-> 752
	-> 866
	-> 900
	-> 930

	Ölbaum (~gleichnis)
	-> 104
	-> 118
	-> 149
	-> 724
	-> 762
	-> 773
	-> 781
	-> 808
	-> 887
	-> 929

	Offenbarung
	-> 73
	-> 91
	-> 682
	am Sinai


	P
	Palästina
	-> 537
	-> 538
	-> 544

	Palästinenser / palästinensisches Volk
	-> 32
	-> 36
	-> 300
	-> 537
	-> 538
	-> 539
	-> 547
	-> 548
	-> 549
	-> 826
	-> 866
	-> 909
	-> 914
	-> 915
	-> 918

	Parusie, siehe: Jesus Christus
	Passion, siehe: Kreuzigung Jesu
	Paul VI.
	-> 133
	-> 257

	Paulus (Apostel)
	-> 38
	-> 104
	-> 172
	-> 243
	-> 266
	-> 276
	-> 279
	-> 282
	-> 295
	-> 297
	-> 301
	-> 303
	-> 304
	-> 305
	-> 311
	-> 330
	-> 394
	-> 400
	-> 404
	-> 436
	-> 447
	-> 572
	-> 614
	-> 646
	-> 647
	-> 652
	-> 656
	-> 657
	-> 661
	-> 712
	-> 723
	-> 723
	-> 737
	-> 738
	-> 781
	-> 824
	-> 838
	-> 842
	-> 869
	-> 873
	-> 877
	-> 878
	-> 879
	-> 880
	-> 892
	-> 895
	-> 929
	-> 937
	Damaskuswiderfahrnis
	-> 305
	-> 306

	als Heidenapostel
	-> 304
	-> 306

	der Jude
	-> 305
	-> 307
	-> 673

	Lehre/Theologie des ~
	-> 108
	-> 109
	-> 301
	-> 302
	-> 307
	-> 308
	-> 309
	-> 406
	-> 649
	-> 657


	Pessach / Feste, jüdische
	-> 232
	-> 280
	-> 315
	-> 411
	-> 419
	-> 537
	-> 578
	-> 529
	-> 665
	-> 711

	Pharisäer / pharisäisch / Pharisäismus
	-> 65
	-> 66
	-> 67
	-> 68
	-> 166
	-> 167
	-> 168
	-> 174
	-> 183
	-> 195
	-> 196
	-> 231
	-> 239
	-> 241
	-> 244
	-> 410
	-> 487
	-> 488
	-> 579
	-> 644
	-> 561
	-> 601
	-> 666
	-> 709
	-> 710
	-> 852
	-> 928

	Pius VII.
	Pius X.
	Pius XI.
	-> 30
	-> 31
	-> 35
	-> 43
	-> 109
	-> 114
	-> 115
	-> 214
	-> 261
	-> 286
	-> 288
	-> 294
	-> 356
	-> 366

	Pius XII.
	-> 43
	-> 109
	-> 115
	-> 116
	-> 261
	-> 294
	-> 364
	-> 396
	-> 397
	-> 427
	-> 963
	-> 964

	Plan Gottes siehe: Heilsplan
	Pogrom, siehe: —Reichskristallnacht" / Reichspogromnacht
	Polemik
	-> 240
	-> 247
	-> 273
	-> 307
	-> 327
	-> 447
	-> 502
	-> 507
	-> 513
	-> 576
	-> 597
	-> 643
	-> 682

	Praxis, Konsequenzen
	Predigt / Homiletik
	-> 189
	-> 190
	-> 192
	-> 200
	-> 362
	-> 400
	-> 481
	-> 491
	-> 521
	-> 523
	-> 527
	-> 530
	-> 593
	-> 601
	-> 602
	-> 664
	-> 665

	Prophet / prophetisch
	-> 38
	-> 104
	-> 142
	-> 169
	-> 193
	-> 265
	-> 269
	-> 272
	-> 275
	-> 496
	-> 545
	-> 710
	-> 835
	-> 873
	-> 874
	-> 875
	-> 881
	-> 885
	-> 916
	Verheißung(en) der ~
	Verkündigung

	Proselytismus / Proselytenmacherei
	-> 226
	-> 623
	-> 734
	-> 741
	-> 778
	-> 1002
	Absage an ~ (im Dialog)
	-> 228
	-> 621
	-> 439
	-> 450
	-> 453
	-> 664

	siehe auch: Bekehrung


	R
	Rabbiner / rabbinisch / Rabbinen
	-> 66
	-> 232
	-> 245
	-> 303
	-> 444
	-> 487
	-> 488
	-> 662
	-> 663

	Rabbinismus / rabbinisch / rabbinisches Judentum
	-> 80
	-> 600
	-> 653
	-> 845

	Rasse / rassisch
	-> 42
	-> 114

	Rassismus / rassistisch
	-> 18
	-> 24
	-> 40
	-> 41
	-> 43
	-> 45
	-> 59
	-> 81
	-> 86
	-> 88
	-> 109
	-> 114
	-> 160
	-> 216
	-> 218
	-> 225
	-> 326
	-> 558
	-> 559
	-> 570
	-> 577
	-> 681
	-> 799
	-> 804
	-> 904
	-> 909
	-> 948
	-> 955
	-> 962
	-> 968
	-> 971
	-> 1006
	-> 1014
	-> 1023
	Absage an
	-> 259
	-> 260
	-> 294
	-> 331
	-> 342
	-> 440


	Ratschluß (Gottes) / Heils~, siehe: Heilsplan
	Rechtfertigung
	Rechtsextremismus
	-> 855
	-> 857
	-> 860
	-> 908
	-> 909
	-> 941
	-> 942
	-> 949
	-> 983
	-> 984
	-> 987
	-> 988
	-> 1005
	-> 1016
	-> 1023

	Reformation
	-> 302
	-> 644
	-> 784
	-> 785

	Reich Gottes / Gottesherrschaft
	-> 170
	-> 171
	-> 194
	-> 242
	-> 273
	-> 436
	-> 520
	-> 720
	-> 746
	-> 841
	-> 861
	-> 883
	-> 885
	-> 886
	-> 891
	-> 892
	-> 1009
	messianische(s) ~ (Christi)

	—Reichskristallnacht" / Reichspogromnacht
	-> 33
	-> 101
	-> 340
	-> 341
	-> 342
	-> 355
	-> 356
	-> 365
	-> 368
	-> 383
	-> 385
	-> 557
	-> 558
	-> 562
	-> 563
	-> 564
	-> 565
	-> 568
	-> 571
	-> 572
	-> 576
	-> 580
	-> 581
	-> 732
	-> 791
	-> 799
	-> 803
	-> 804
	-> 818
	-> 911
	-> 941
	-> 963
	-> 1018
	-> 1023

	—Reinigung des Gedächtnisses", siehe: Gewissenserforschung
	Religion (christliche)
	religiöse Beziehung mit Juden

	Religion (jüdische)
	des Bundes
	des Gesetzes
	-> 444
	-> 481
	-> 488
	-> 530
	-> 596
	-> 667


	Religionsfreiheit (religiöse Freiheit)
	-> 30
	-> 81
	-> 90
	-> 454
	-> 455
	-> 948
	-> 968
	-> 969
	-> 971
	-> 984
	-> 1015
	-> 1016

	Religionsunterricht, siehe: Katechese
	Reue / Buße
	-> 9
	-> 94
	-> 95
	-> 110
	-> 117
	-> 130
	-> 135
	-> 145
	-> 152
	-> 154
	-> 156
	-> 164
	-> 262
	-> 284
	-> 289
	-> 295
	-> 318
	-> 321
	-> 331
	-> 333
	-> 346
	-> 348
	-> 349
	-> 350
	-> 505
	-> 526
	-> 566
	-> 583
	-> 590
	-> 625
	-> 674
	-> 683
	-> 713
	-> 967
	-> 974
	-> 1021
	-> 1022

	Ritualmordvorwurf
	Rosenzweig, Franz

	S
	Sabbat/Sonntag
	-> 773
	-> 906
	-> 907
	-> 920
	-> 936
	-> 1010

	Schleiermacher, Friedrich Daniel Ernst
	Schma Jisrael
	-> 240
	-> 613

	Schoa
	-> 15
	-> 18
	-> 23
	-> 24
	-> 25
	-> 27
	-> 30
	-> 31
	-> 34
	-> 51
	-> 54
	-> 75
	-> 78
	-> 85
	-> 86
	-> 109
	-> 110
	-> 111
	-> 112
	-> 115
	-> 118
	-> 121
	-> 159
	-> 164
	-> 199
	-> 217
	-> 257
	-> 262
	-> 264
	-> 291
	-> 293
	-> 293
	-> 294
	-> 313
	-> 319
	-> 320
	-> 321
	-> 326
	-> 331
	-> 342
	-> 375
	-> 376
	-> 384
	-> 386
	-> 392
	-> 393
	-> 423
	-> 449
	-> 476
	-> 490
	-> 491
	-> 502
	-> 510
	-> 515
	-> 518
	-> 523
	-> 530
	-> 560
	-> 590
	-> 604
	-> 613
	-> 631
	-> 698
	-> 759
	-> 777
	-> 804
	-> 807
	-> 823
	-> 850
	-> 852
	-> 854
	-> 860
	-> 864
	-> 865
	-> 897
	-> 898
	-> 912
	-> 925
	-> 934
	-> 947
	-> 949
	-> 950
	-> 955
	-> 959
	-> 963
	-> 964
	-> 965
	-> 967
	-> 968
	-> 970
	-> 988
	-> 995
	-> 996
	-> 997
	-> 1000
	-> 1001
	-> 1002
	-> 1004

	Schöpfung
	-> 905
	-> 906
	-> 910
	-> 936
	-> 998
	-> 999
	-> 1000
	-> 1009
	-> 1010

	Schuld
	-> 69
	-> 124
	-> 129
	-> 130
	-> 132
	-> 136
	-> 146
	-> 320
	-> 341
	-> 345
	-> 347
	-> 349
	-> 350
	-> 352
	-> 372
	-> 379
	-> 385
	-> 398
	-> 420
	-> 425
	-> 499
	-> 503
	-> 505
	-> 513
	-> 515
	-> 522
	-> 526
	-> 543
	-> 552
	-> 559
	-> 563
	-> 565
	-> 577
	-> 579
	-> 580
	-> 582
	-> 588
	-> 589
	-> 594
	-> 605
	-> 612
	-> 613
	-> 631
	-> 634
	-> 635
	-> 644
	-> 669
	-> 674
	-> 676
	-> 683
	-> 684
	-> 701
	-> 753
	-> 849
	-> 850
	der Christen
	-> 261
	-> 264
	-> 313
	-> 333
	-> 358
	-> 386
	-> 393
	-> 518
	-> 528
	-> 551
	-> 572
	-> 587
	-> 591
	-> 595
	-> 602
	-> 604
	-> 608
	-> 629
	-> 634
	-> 688
	-> 697
	-> 713
	-> 780

	der Deutschen
	-> 551
	-> 566
	-> 604
	-> 696
	-> 726
	-> 743
	-> 780
	-> 791
	-> 793
	-> 897

	der Juden am Tod Jesu, siehe: Juden
	-> 854
	-> 908
	-> 962

	der Kirche / der —Söhne und Töchter" der Kirche
	-> 285
	-> 293
	-> 311
	-> 318
	-> 321
	-> 322
	-> 345
	-> 385
	-> 398
	-> 425
	-> 426
	-> 501
	-> 515
	-> 518
	-> 522
	-> 527
	-> 591
	-> 603
	-> 613
	-> 622
	-> 626
	-> 674
	-> 679
	-> 705
	-> 729
	-> 731
	-> 734
	-> 747
	-> 769
	-> 799
	-> 802
	-> 807
	-> 809
	-> 818
	-> 831
	-> 835
	-> 838
	-> 848
	-> 849
	-> 855
	-> 860
	-> 862
	-> 864
	-> 897
	-> 925
	-> 934
	-> 940
	-> 942
	-> 964
	-> 1018
	-> 1019
	-> 1021
	-> 1022
	-> 1023

	Widerlegung der Annahme, Juden seien Schuld an Jesu Tod

	Schuldbekenntnis (Reue/Buße)
	-> 150
	-> 151
	-> 152
	-> 154
	-> 161
	-> 586
	-> 589
	-> 625
	-> 629
	-> 635
	-> 644
	-> 680
	der Christen
	der Kirche
	-> 137
	-> 153


	Schweigen der Deutschen / der Kirche angesichts der Verbrechen am jüdischen Volk
	-> 288
	-> 289
	-> 342
	-> 376
	-> 503
	-> 526
	-> 552
	-> 565
	-> 569
	-> 576
	-> 580
	-> 582
	-> 585
	-> 604
	-> 629
	-> 634
	-> 732
	-> 733
	-> 777
	-> 785
	-> 788
	-> 802
	-> 810
	-> 818
	-> 820
	-> 853
	-> 940
	-> 964

	Sendung
	Sprachgebrauch
	-> 866
	-> 930

	Staat Israel
	-> 81
	-> 82
	-> 89
	-> 91
	-> 223
	-> 300
	-> 428
	-> 455
	-> 462
	-> 465
	-> 468
	-> 469
	-> 483
	-> 489
	-> 507
	-> 510
	-> 519
	-> 521
	-> 534
	-> 538
	-> 548
	-> 561
	-> 566
	-> 572
	-> 575
	-> 611
	-> 616
	-> 636
	-> 639
	-> 662
	-> 663
	-> 677
	-> 709
	-> 792
	-> 795
	-> 810
	-> 826
	-> 828
	-> 856
	-> 862
	-> 866
	-> 909
	-> 913
	-> 914
	-> 915
	-> 916
	-> 917
	-> 918
	-> 919
	-> 952
	-> 957
	-> 968
	-> 975
	-> 3
	als Erfüllung der Verheißung
	als Zeichen der Treue Gottes
	diplomatische Beziehungen zum Vatikan
	Existenzrecht
	-> 547
	-> 578
	-> 618
	-> 637
	-> 826

	Gründung
	-> 524
	-> 544
	-> 561
	-> 576
	-> 611
	-> 632
	-> 791
	-> 826
	-> 953
	-> 971

	Haß gegen
	Politik
	-> 455
	-> 634
	-> 917

	Zeichen der Treue Gottes

	Stein, Edith
	-> 17
	-> 18
	-> 20
	-> 21
	-> 24
	-> 119
	-> 120
	-> 121
	-> 122
	-> 123
	-> 259
	-> 264
	-> 326

	Substitutionstheorie
	-> 394
	-> 637
	-> 659
	-> 687
	-> 701


	T
	Talionsregel
	-> 843
	-> 903

	Talmud
	-> 51
	-> 247
	-> 432
	-> 444
	-> 488
	-> 662
	-> 845
	-> 874
	-> 903
	-> 926

	Taufe
	-> 18
	-> 20
	-> 71
	-> 121
	-> 775
	-> 825
	-> 886
	-> 892
	-> 896
	-> 900
	-> 901
	-> 921

	Teschuwa
	-> 58
	-> 106
	-> 118
	-> 144
	-> 150
	-> 177
	-> 214
	-> 297
	-> 347
	-> 751
	-> 855
	-> 864
	-> 865
	-> 898
	-> 966
	-> 983
	-> 986
	-> 987
	-> 995
	-> 997
	-> 1001
	-> 1022
	-> 1023

	Theologie
	-> 13
	-> 701
	-> 940

	Theologie (christliche), antijüdische
	Theologie, christliche
	-> 723
	-> 926
	-> 929
	-> 931
	-> 950
	-> 1008

	Theologie, jüdische
	-> 93
	-> 570
	-> 615

	Theologie, nach Auschwitz
	-> 559
	-> 593
	-> 932

	Thomas von Aquin
	Tora
	-> 51
	-> 168
	-> 172
	-> 247
	-> 269
	-> 271
	-> 275
	-> 301
	-> 303
	-> 307
	-> 314
	-> 406
	-> 488
	-> 610
	-> 614
	-> 641
	-> 667
	-> 710
	-> 711
	-> 864
	-> 872
	-> 873
	-> 874
	-> 875
	-> 879
	-> 902
	-> 905
	-> 916
	-> 1
	-> 2
	mündliche Tora
	unüberholt
	-> 248
	-> 1008

	siehe: Gesetz

	Tradition(en) / Überlieferung
	-> 97
	-> 704
	(je eigene) von Juden und Christen
	-> 176
	-> 832
	-> 833
	-> 900

	jüdische ~ / ~ des Judentums
	-> 169
	-> 175
	-> 754
	-> 797


	Tradition, mündliche
	-> 200
	-> 927

	Treue, Gottes
	-> 192
	-> 225
	-> 276
	-> 279
	-> 471
	-> 561
	-> 563
	-> 573
	-> 579
	-> 592
	-> 611
	-> 625
	-> 647
	-> 661
	-> 704
	-> 705
	-> 709
	-> 723
	-> 744
	-> 748
	-> 761
	-> 773
	-> 779
	-> 802
	-> 807
	-> 830
	-> 835
	-> 850
	-> 859
	-> 860
	-> 861
	-> 863
	-> 864
	-> 871
	-> 872
	-> 877
	-> 889
	-> 895
	-> 926
	-> 933
	-> 940
	Israels
	-> 613
	-> 843
	-> 850


	Treulosigkeit, der Juden
	Trinität
	-> 703
	-> 718
	-> 720
	-> 721
	-> 722
	-> 725
	-> 758
	-> 760
	-> 793
	-> 798
	-> 847
	-> 941
	-> 1008

	Triumphalismus
	Typologie

	U
	Umkehr
	Unterschiede
	Ursprung / Wurzel des Christentums
	-> 15
	-> 79
	-> 104
	-> 118
	-> 122
	-> 126
	-> 158
	-> 163
	-> 164
	-> 168
	-> 175
	-> 190
	-> 192
	-> 212
	-> 393
	-> 655
	-> 688
	-> 695
	-> 763
	-> 774
	-> 781
	-> 789
	-> 806
	-> 833
	-> 834
	-> 952
	-> 955
	-> 1006
	-> 1007
	-> 1012


	V
	Vereinte Nationen
	-> 904
	-> 917

	Vergebung
	-> 34
	-> 36
	-> 66
	-> 67
	-> 78
	-> 106
	-> 110
	-> 125
	-> 129
	-> 130
	-> 132
	-> 133
	-> 134
	-> 135
	-> 137
	-> 139
	-> 140
	-> 141
	-> 146
	-> 151
	-> 151
	-> 170
	-> 171
	-> 235
	-> 248
	-> 256
	-> 280
	-> 285
	-> 289
	-> 295
	-> 298
	-> 317
	-> 332
	-> 346
	-> 349
	-> 358
	-> 373
	-> 425

	Verhältnis von Christen und Juden
	-> 134
	-> 160
	-> 293
	-> 295
	-> 319
	-> 353
	-> 355
	-> 363
	-> 384
	-> 398
	-> 426
	-> 427
	-> 439
	-> 445
	-> 445
	-> 446
	-> 448
	-> 449
	-> 450
	-> 451
	-> 453
	-> 454
	-> 463
	-> 475
	-> 476
	-> 477
	-> 479
	-> 483
	-> 485
	-> 488
	-> 495
	-> 502
	-> 503
	-> 511
	-> 518
	-> 519
	-> 523
	-> 526
	-> 528
	-> 529
	-> 531
	-> 534
	-> 550
	-> 551
	-> 557
	-> 559
	-> 564
	-> 576
	-> 578
	-> 590
	-> 591
	-> 592
	-> 593
	-> 594
	-> 605
	-> 606
	-> 611
	-> 615
	-> 616
	-> 622
	-> 627
	-> 630
	-> 631
	-> 633
	-> 641
	-> 644
	-> 663
	-> 664
	-> 666
	-> 669
	-> 680
	-> 681
	-> 694
	-> 735
	-> 772
	-> 802
	-> 811
	-> 832
	-> 839
	-> 868
	-> 974
	-> 983
	-> 1018
	Besonderheit
	-> 112
	-> 149
	-> 206
	-> 443
	-> 464
	-> 471
	-> 475
	-> 595
	-> 772
	-> 805
	-> 833
	-> 895
	-> 934
	-> 937

	Gemeinsamkeiten
	-> 833
	-> 1009

	Trennendes
	-> 126
	-> 290
	-> 301
	-> 316
	-> 361
	-> 371
	-> 443
	-> 444
	-> 476
	-> 573
	-> 593
	-> 595
	-> 607
	-> 665
	-> 775
	-> 781
	-> 808
	-> 833
	-> 837
	-> 838
	-> 845
	-> 846
	-> 847
	-> 865
	-> 975
	-> 976

	Verbindendes
	-> 173
	-> 774
	-> 806
	-> 841
	-> 851
	-> 862
	-> 863
	-> 865
	-> 935

	Verbundenheit
	-> 126
	-> 170
	-> 210
	-> 290
	-> 316
	-> 353
	-> 361
	-> 365
	-> 436
	-> 443
	-> 444
	-> 476
	-> 563
	-> 572
	-> 573
	-> 583
	-> 593
	-> 595
	-> 635
	-> 665
	-> 777
	-> 834
	-> 835
	-> 836
	-> 837

	Verhältnis, Einzigartigkeit

	Verheißung(en)
	-> 73
	-> 419
	-> 521
	-> 579
	-> 580
	-> 583
	-> 597
	-> 650
	-> 875
	an Israel
	-> 704
	-> 1

	für Israel
	und Erfüllung
	-> 272
	-> 796

	Israels
	-> 766
	-> 863
	-> 940

	Israels bestehen fort
	-> 243
	-> 541
	-> 585
	-> 630
	-> 774
	-> 779
	-> 826


	Verkündigung / Predigt (des Evangeliums) (von Jesus Christus)
	-> 71
	-> 448
	-> 449
	-> 725
	-> 726
	-> 748
	-> 749
	-> 754
	-> 765
	-> 831
	-> 842
	-> 899
	siehe auch: Evangelium; Mission; Zeugnis

	Versöhnung mit Israel / ~ von Juden und Christen
	-> 30
	-> 34
	-> 35
	-> 54
	-> 57
	-> 106
	-> 215
	-> 219
	-> 341
	-> 349
	-> 350
	-> 352
	-> 365
	-> 399
	-> 751
	-> 752
	-> 753
	-> 910
	-> 919
	-> 949
	-> 953
	-> 971
	-> 983
	-> 1022

	Verstoßung / Verwerfung
	-> 69
	-> 471
	-> 523
	-> 629
	-> 682
	-> 773
	-> 776
	-> 831
	-> 839
	-> 917
	-> 940
	-> 960

	Volk
	(aus)erwähltes ~
	-> 749
	-> 1006

	Gottes
	-> 57
	-> 70
	-> 71
	-> 305
	-> 471
	-> 496
	-> 537
	-> 538
	-> 542
	-> 628
	-> 649
	-> 650
	-> 653
	-> 654
	-> 656
	-> 657
	-> 658
	-> 659
	-> 660
	-> 662
	-> 687
	-> 704
	-> 705
	-> 707
	-> 708
	-> 723
	-> 724
	-> 725
	-> 749
	-> 761
	-> 762
	-> 773
	-> 775
	-> 777
	-> 781
	-> 786
	-> 789
	-> 793
	-> 796
	-> 806
	-> 807
	-> 808
	-> 830
	-> 839
	-> 876
	-> 882
	-> 893
	-> 942
	-> 860
	-> 1003

	Israel
	-> 421
	-> 519

	Juden und Christen, beide (ein) Gottesvolk
	siehe auch: Jüdisches Volk; Kirche

	Völkermord / Genozid
	-> 43
	-> 54
	-> 86
	-> 112
	-> 117
	-> 160
	-> 208
	-> 209
	-> 260
	-> 261
	-> 293
	-> 326
	-> 365
	-> 589
	-> 590
	-> 695
	-> 697
	siehe auch: Auschwitz; Schoa; Judenvernichtung

	Vorurteile/Klischees
	-> 20
	-> 55
	-> 60
	-> 103
	-> 220
	-> 265
	-> 303
	-> 361
	-> 444
	-> 447
	-> 511
	-> 551
	-> 590
	-> 666
	-> 776
	-> 803
	-> 811
	-> 838
	-> 850
	-> 851
	-> 854
	-> 903
	-> 908
	-> 930
	-> 959
	-> 962
	Entfernung von ~
	antijüdische ~
	-> 217
	-> 327
	-> 518
	-> 736



	W
	Weltgebetstag
	-> 5
	-> 6
	-> 692
	in Assisi
	der Frauen
	-> 534
	-> 690
	-> 691


	Weltreligionen
	-> 5
	-> 7
	-> 47
	-> 51
	-> 52
	-> 91
	-> 158
	-> 537
	-> 969
	-> 973
	-> 1007
	-> 1013
	-> 1022

	Wert/Würde
	Widerstand
	-> 116
	-> 117
	-> 150
	-> 160
	-> 209
	-> 260
	-> 288
	-> 737
	-> 777
	-> 818
	-> 820
	-> 911
	-> 925
	-> 963
	-> 970
	-> 975

	Widerstand (gegen NS-Staat)
	-> 325
	-> 582


	Z
	Zehn Gebote
	-> 344
	-> 407
	-> 578
	-> 834
	-> 837
	-> 872
	-> 903

	Zeugnis (Bezeugung)
	-> 152
	-> 165
	-> 170
	-> 734
	-> 748
	-> 749
	-> 762
	-> 774
	-> 783
	-> 892
	-> 898
	-> 930
	-> 938
	christliches
	-> 765
	-> 810
	-> 820
	-> 821
	-> 822
	-> 823
	-> 824
	-> 825
	-> 866
	-> 890
	-> 891
	-> 899
	-> 900
	-> 937
	-> 939

	christliches ~ gegenüber Juden
	-> 731
	-> 742
	-> 777
	-> 778

	der Christen
	Zeugnis, der Kirche
	des jüdischen Volkes
	-> 773
	-> 934
	-> 1006

	gegenseitiges
	-> 471
	-> 748
	-> 849
	-> 850
	-> 861
	-> 899

	gemeinsames
	jüdisches

	Zion
	-> 459
	-> 537
	-> 650
	-> 655
	-> 656

	Zionismus / zionistisch
	-> 538
	-> 544
	-> 611
	-> 638
	-> 639
	-> 917

	Zusammenarbeit, Aufgaben
	Zwangstaufen
	-> 217
	-> 380
	-> 382
	-> 396
	-> 397
	-> 565
	-> 701

	Zwei-Reiche-Lehre
	Zweiter Weltkrieg
	-> 18
	-> 45
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